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78. Jahrgang 


3 Warſchau, 17. Mai. Die erſte Sitzung des 
Neuen polniſchen Kabinetts Skladkowſki fand 
Er Sonnabend nach der Unterzeichnung der 

rnennungsdekrete der neuen Miniſter durch 

Staatspräſidenten und nach der Vereidigung 
t Miniſter ſtatt. An der Sitzung, die als fo- 
nannter Kabinettsrat ſtreng vertraulich war, 
ihm der Generalinſpektor der Armee, General 
Yydz⸗Smigky teil, der, wie verlautet, bei 
ſer Gelegenheit eine längere Anſprache ge⸗ 
lten hat. In politiſchen Kreijen nimmt man 
daß auf der in den nächſten Tagen zu er⸗ 
artenden außerordentlichen Sitzung des Par- 
ments die Regierung nach einer programma⸗ 
‚hen Erklärung eine Verlängerung der am 
I G. Juni erlöſchenden Vollmachtgeſetze für den 
Staatspräſidenten bis zum Dezember dieſes 
* fordern wird. 


bräſidenten Kwiattowſti nahmen an den Feier⸗ 
iten teil. Auch der ungariſche Geſandte in 
8 ſchau ſowie Mitglieder der amerikaniſchen 
d der italieniſchen Botſchaft und der däni⸗ 
en Geſandtſchaft waren in Gdingen eingetrof⸗ 
a um an der Indienſtſtellung des neuen 
es teilzunehmen. 
Miniſter Kwiatkowſti hob in feiner Rede be⸗ 
Ders dem ungeheuren Fortſchritt des Hafens 
d der Stadt Gdingen hervor, der von den 
feriſchen Möglichkeiten Polens zeuge. Dem 
Pitän des neuen Schiffes überreichte Mini- 
Kwiatkowſki ein Standbild des Königs 
ory, ein Geſchenk des ungariſchen Miniſter⸗ 
ten Gömbös. Nach einer Anſprache des 


om, 17. Mai. Die Anweſenheit Starhem⸗ 
S in Rom ſcheint eine Bedeutung zu haben, 
Tragweite noch nicht abzuſehen iſt. Der 
rige Vizekanzler Oeſterreichs, der ſo plötz⸗ 
aus dem Kabinett ausſchied, wurde am 
A abend vormittag von Muſſolini zu einer 
ren Beſprechung empfangen, an die ſich 
lere Unterredungen anſchließen ſollen. Am 
mittag begab er ſich in den Senat, um der 
abſchiedung der Geſetzesvorlagen über die 
tung des Kaiſerreiches Aethiopien beigu- 
nen, wobei er lange Beifall klatſchte. 


N Gelegenheiten zu einer Demonſtration der 
törten perſönlichen und politiſchen Ber 
ungen wird es aljo nicht fehlen. Wenn 


tler und Pring Croy befinden. 

ie leicht kann auch bezweifelt werden, wel- 
Grad von Zufälligkeit die Anweſenheit 
ger leitender Perſönlichkeiten aus der 
chiſchen Finanz und der öſterreichiſchen 
rie Leiter der 


Oeſterreich eingetreten fei, wobei es 
Großbritannien zu ſeinem Gegenſpieler 
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es Ausland 2,50 Amt. Bei 


uſchriften find 


Al. Marfa Pilſudſkiego 25, 


Erſte Sitzung der neuen Regierung 


Unter Teilnahme des Generals Rydz-Smigiy 


ungariſchen Geſandten wurde am Hauptmaſt 
die ungariſche Flagge gehißt. Zum Abſchluß 
der Feier hielt der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
rates der Schiffahrtslinie Gdingen — Amerika 
eine Anſprache. 


2,27 Millionen Zloty 
für das Pilfudiki-Denkmal 


Am 15. Mai erreichte die Summe der Ein- 
zahlungen für das geplante Pilſudſki⸗Denkmal 
die Höhe von 2 278 849,26 Zloty. Davon hat 
allein die Stadtverwaltung von Warſchau eine 
Million Zloty geſtiftet. Eine weitere Million 
wurde vom polniſchen Induſtrieverband aufge⸗ 
bracht. 


Der polniſche Polizeichef 
in Berlin 


Berlin, 18. Mai. Am Montag früh traf der 
Chef der polniſchen . General Za⸗ 
morſki, in Begleitung von drei höheren pol- 
niſchen Polizeioffi ieren zu einem . 
Deutſchlandbeſuck in Berlin ein. Am Montag 
vormittag wurde General Jamorſti mit ſeinem 
Stab von Staatsſekretär Pfundtner im Reichs⸗ 
miniſterium des Innern empfangen und an⸗ 
schließend von Staatsſetretär Körner im preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſterium. 


Auflöſung von Orlsgruppen 
der d. B. im Seeireis 


Durch Anordnung vom 16. Mai hat der Sta⸗ 
rojt des Seetreiſes alle Ortsgruppen der Deut- 
ſchen e im Seekreis . Es 

delt fih um die Ortsgruppen in Wejherowo, 

utzig, Hela, Krokowo und Smazyn. 

Außerdem wurden die beiden Ortsgruppen in 
Rakwißz und Tarnowa im Kreiſe Wollſtein auf⸗ 
gelöſt, die vor einiger Zeit ſuspendiert worden 


Starhembergs Aktivität in Rom 


Empfang bei Mufjolini — Beſuch im Senat 


Auflöfung des Freiwilligen 
Schugkorps in Wien 


Wien, 17. Mai. Wie die amtliche Polizei- 
korreſpondenz mitteilt, hat der Polizeipräſident 
von Wien, Dr. Skubl, einen Tagesbefehl er- 
laſſen, in dem er die Tätigkeit des Freiwilligen 
Schutzkorps auf dem Gebiet des Wiener Poli- 
zeibezirks für beendet erklärt. Der Polizei⸗ 
präſident ſpricht dem Schutzkorps bei diefer Ge- 
legenheit für ſeine Verdienſte für das Vater⸗ 
land ſeinen herzlichen Dank aus. 

Das Freiwillige Schutzkorps ift etwa zwei⸗ 
tauſend Mann ſtark und fegt ſich aus Angehö⸗ 


rigen aller Wehrverbände zuſammen, haupt⸗ 
ſächlich jedoch aus Heimatſchutzleuten. Es iſt 
nicht zu verwechſeln mit der Freiwilligen 


Miliz. 


Treuegelöbnis des Heimat- 
ſchutzes für Starhemberg 


Wien, 17. Mai. Die Preſſeſtelle des öſter⸗ 
reichiſchen Heimatſchutzes meldet, daß die unter 
dem Vorſitz des Vizekanzlers Baar⸗Barenfels 
zuſammengetretene Landesführertagung des 
Heimatſchutzes am Sonnabend an Bundesführer 
Starhemberg folgendes Telegramm gerichtet 


hat: 

Die auf Deinen Befehl unter meinem Vorſitz 
verſammelten Landesführer des öſterreichiſchen 
Heimatſchutzes erklären im eigenen ſowie im 
Namen aller Kameraden, in unentwegter Ge⸗ 
folgstreue und bedingungsloſem Gehorſam zu 
Dir zu ſtehen. Wir bleiben in eherner Diſziplin 
einig und treu. Heil Starhemberg! 

(gez.) Baar⸗Barenfels. 


Poznan (Polen), Dienstag, 10. Mai 1936 


Anzeigenpreis: 


ei 
ſchriftlich erbeten. — Keine 
Pläßen. — Keine Haftun 


für Anzeigenaufträge: Kosmos 


in Deutſchland: Berlin Nr. 1 


ofener Tageblat 


für Fehler infolge undeutl 
Sp. 3 


Meja Marfzatta Pilſudſkiego 25. — 
i 956 102 (Konto⸗Inh.: Kosmos Sp 3 ogr. odp., Poznań), 


Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zablungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


— — — —— 


Sinzelpreis 20 ar 


Die 84 mm breite Millimeterzeile 15 gr, Tertteil-Milli- 
meterzeile 68 mm breit) 75 Kr 

er Sat 50% Aufſchlag Offertengebühr 50 Groſchen Abbeſtellung von Anzeigen 
ewähr für die i an beſtimmten Tagen und 


Platzvorſchrift und ſchwie⸗ 


chen Manuſkriptes. — Anſchrift 
3 0. 0., Anzeigen⸗Vermittlung, Poznan 3, 
oſtſcheckkonto in Polen: Poznan Nr. 207 915, 


Ar. 116 


Um die künftige franzöſiſche Regierung 


Betrachtungen zur Außenpolitik 


Paris, 17. Mai. Die franzöſiſchen Blätter 
ergehen ſich in Mutmaßungen über die künf⸗ 
tige Beſetzung des Außenminiſteriums. So 
glaubt das „Echo de Paris“ zu wiſſen, daß 
Herriot, dem das Außenminiſterium ange⸗ 
boten werden würde, ablehnen dürfte. Dar⸗ 
aufhin werde Leon Blum neben der Mini- 
ſterpräſidentſchaft auch noch die Leitung der 
franzöſiſchen Außenpolitik übernehmen und 
den ſozialrepublikaniſchen Abgeordneten Vie⸗ 
not als Unterſtaatsſekretär ins Außenmini⸗ 
ſterium berufen. Paul⸗Boncour würde nach 
Anſicht des Blattes Staatsminiſter und ſtän⸗ 
voe franzöſiſcher Vertreter beim Völkerbund 

eiben. 


Das „Journal“ beſchäftigt ſich mit der letz⸗ 
ten außenpolitiſchen Rede Leon Blums und 
ſchreibt, daß nach den diesbezüglichen Erklä⸗ 
rungen von deutſcher und italieniſcher Seite 
nun auch Leon Blum betont hätte, daß er nur 
den Frieden wünſche. Das müßte genügen, 
um auch die Leute zu beruhigen, die am mei⸗ 
ſten beſorgt ſeien, um ſo mehr, als alle dieſe 


edelmütigen Beſtrebungen von unbeſtreit⸗ 
barer Aufrichtigkeit getragen ſeien. Man 
dürfe auch nicht mehr rückwärts, aber auch 


nicht zuweit vorwärts ſchauen. Der Friede 
auf allen Gebieten, der wirtſchaftliche, der in⸗ 
ternationale Friede, der politiſche Friede 
könne nur durch beſtändige Anpaſſung der 
Bedürfniſſe und der Hilfsquellen aufrecht er⸗ 
halten werden. Das internationale Leben, fo 
ſchreibt das Blatt, ſei nicht etwas Starres, 
wie man dies fälſchlicherweiſe bei Kriegsende 
geglaubt hatte, ſondern ein Gegenſtand ſtändi⸗ 
ger Entwicklung. Strenge Zuſammenarbeit 
im Dienſte der Ordnung ſei notwendig. 


Jorlſetzung der Beſprechungen 


Blums 


Paris, 18. Mai. Der Sozialiſtenführer 
Blum, der das Wochenende in ſeinem 
Wahlbezirk verbracht hat, wird ſeine Be⸗ 
ſprechungen am heutigen Montag wieder 
aufnehmen. Beſondere Bedeutung mißt man 
ſeiner Unterredung mit dem ehemaligen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Herriot bei, die diese Woche 
ſtattfinden foll. Die umlaufenden Gerüchte, 
daß er Herriot das Außenminiſterium bereits 
angeboten habe, ſcheinen verfrüht. Herriot 
erklärte noch am Sonntag, es ſeien ſchon ver⸗ 
ſchiedene politiſche Perſönlichkeiten an ihn 
herangetreten, aber ein unmittelbares An⸗ 
gebot habe er bisher nicht erhalten. Die Mehr⸗ 
heit neigt zu der Annahme, daß Herriot ein An⸗ 
gebot nicht ablehnen werde, wenn ihm dies 
in en Form von Blum unterbreitet 
wird. 


Kommuniften fordern 
„Sowjetrepublik Frankreich“ 


Paris, 17. Mai. Bei einer kommuni 5 
Verſammlung in Bordeaux beſchäfti ch der 
. der kommuniſtiſchen Partei, der 
Abgeordnete Duclos, mit den Forderungen 
nn 11 5 Im 7 — 5 teter asea pe 
er r die Err ng einer franzöſiſchen 
Sowjetrepublik aus. 


mMiniſterral in Paris 


Paris, 16. Mai. Die franzöſiſchen Miniſter 
hielten am Sonnabend nachmittag unter dem 


ae l des Staatspräſidenten einen Minifter- 


rat ab. Staatsminiſter Paul⸗Boncour 
berichtete über den Verlauf der Genfer 
Sitzung und der dortigen Beſprechungen, 
während Außenminiſter Flandin über die 
internationale Lage und über ſeine Freitag⸗ 
Unterredung mit dem engliſchen Außenmini⸗ 
ſter Eden ſprach. Flandin b ſich Sonn⸗ 
abend abend an die franzöſiſche Riviera, wo 
er ſich längere Zeit zur Erholung aufhalten 
wird. Der Miniſterrat beſchloß, Paul⸗Bon⸗ 


| 
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cour mit der interimiſtiſchen Leitung der 
franzöſiſchen Außenpolitik zu beauftragen. 


Die Miniſter hatten ferner eine zwangloſe 
Ausſprache über die Entwicklung der inner- 
politiſchen Lage. Die durch die jüngjte Rede 
Leon Blums eingetretene zeitweilige Beru- 
higung in der Bevölkerung iſt mit Befriedi⸗ 
gung vermerkt worden. Finanzminiſter Reg: 
nier gab über die Börſenlage, ſowie über die 
Lage des Schatzamtes einen ausführlichen 
Bericht. 


Sitzung der neuen Kammer 
am Pfinaftmontag 


Die erſte Sitzung der neuen Kammer iſt 
gemäß der Vieste auf 1 
den 1. Juni, feſtgeſetzt worden. Die Voll⸗ 
machten der gegenwärtigen Kammer laufen 
am 31. Mai um Mitternacht ab. 


Franklin Bouillon bewirbt ſich 
um einen Uammerſitz 


Paris, 18. Mai. Der bekannte Deutſchenhetzer 
und ehemalige Abgeordnete Franklin Bouillon, 
der bei den letzten Wahlen auf der Strecke blieb, 
wird, nach einer . des „Populaire“ 
doch noch verſuchen, ſeinen Platz in der Kammer 
wieder einzunehmen. Da der rechts gerichtete 
Abgeordnete Cautru ſich an Stelle des verſtor⸗ 
benen ehemaligen Finanzminiſters Chéron in 
den Senat wühlen laſſen will, würde ein Sitz 
in der Kammer frei werden, für den Franklin 
Bouillon angeblich zu kandidieren beabſichtigt, 


— — 


Rußland fordert 
Gleichberechtigung mit deutſchland 
in der Oſtſee 


London, 18. Mai. Der diplomatiſche Mit: 
arbeiter des „Daily Telegraph“ meldet, im 
Zuſammenhang mit den bevorſtehenden Ver⸗ 
en über ein engliſch⸗ſowjetruſſiſches 
lottenabkommen nach den Richtlinien des 
Londoner Flottenvertrages ſei eine neue Ver⸗ 
wicklung in der internationalen Lage einge⸗ 
treten, da Rußland Vorbehalte mache. Die 
Sowjetregierung fordere jetzt die Gleichbe⸗ 
rechtigung mit Deutſchland in der Oſtſee. 
Gleichzeitig lehne ſie es ab, irgend eine Flot⸗ 
tenbegrenzung in den öſtlichen Gewäſſern 
anzunehmen, da auf die Stärke der japani⸗ 
ſchen Flotte Rückſicht zu nehmen ſei. Wenn 
Japan bereit jein ſollte, fih den engliſch⸗ame⸗ 
rikaniſch⸗franzöſiſchen Forderungen anzu: 
ſchließen, würde ſich Rußland nicht weigern, 


auch mit Japan ein zweiſeitiges ruſſiſch⸗japa⸗ 


niſches Flottenabkommen abzuſchließen. 


Sonderfigung 
des engliſchen Kabinells 


London, 18. Mai. Das englische Kabinett iji 
für note vormittag zu einer Sonderſitzung ein: 
berufen worden. ie verlautet, wird ſich das 
Kabinett hauptſächlich mit außenpolitiſchen Fra- 

en befaſſen. Außenminiſter Eden wird einen 

ericht über ſeine Beſprechungen in Genf und 

möglicherweiſe auch über ſeine Unterredung mit 

er franzöſiſchen Sozialiſtenführer Blum er- 
n. 


vor einer Erklärung Baldwins 
über die Sanktionsfrage? 


London, 18. Mai. Miniſterpräſident Baldwin 
wird, wie die „Morning Poſt“ meldet, am kom: 
menden Donnerstag auf einem Eſſen konſerva⸗ 
tiver Abgeordneter ſprechen. Seine Ausführun 
gen werden wahrſcheinlich von beſonderer poli- 
tiſcher Bedeutung fein, da von einer Reihe ton- 
ſervativer Abgeordneter dringend eine klare 
Darſtellung der Regierungspolitik hinſichtlich der 
Sanktionen und des Völkerbundes gefordert wird, 


Katar 


Crzbiſchof von Rouen 


Paris, 16. Mai. Der Erzbiſchof von Rouen 
iſt vom Papſt wegen Ungehorſams abgeſetzt 
worden. Die Urſache bei den ſchon länger 
zurückliegenden Schwierigkeiten war nicht der 
Erzbiſchof ſelbſt, ſondern ein jüngerer Prieſter 
des Erzbistums Seit Sonnabend iſt nunmehr 
offiziell der Erzbiſchof abgeſetzt und der Erz⸗ 
biſchof von Cambrai zum vorläufigen Verwal- 
ter der Diözeſe ernannt. Durch Maueranſchlag 
haben die Prieſter die entſprechenden Weiſun⸗ 
gen erhalten. 

Der bisherige Erzbiſchof vañ Rauen jedoch 
iſt in ſeinem Palais geblieben, das jetzt faſt 
leer iſt. Er hat beim Papſt Berufung eingelegt 
und erklärt, davon überzeugt zu ſein, daß er 
eine Zurücknahme des erſten Spruchs erreichen 
in Rauen iſt nicht 

| 
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werde. Die Aufregung 


gering. 


Geldgeſchäftliche 
Unregeimäßigfeiten 


Ueber die Hintergründe der Umbeſetzung auf 
den erzbiſchöflichen Stuhl weiß der „Paris 
Midi“ in einem Telegramm aus Rouen zu Hez 
richten, daß der Generalvikar und Koadjutor 
des Erzbiſchofs von Rouen, de la Villerabel, 
Mig. Vertin, zu Beginn der Wirtſchaftskriſe 
dunkle Finanzoperationen vorgenommen habe, 
die ſich ſpäter als verhängnisvoll herausgeſtellt 
hätten. Beim franzöſiſchen 
ſei darauf eine Anzeige gegen Mig. Bertin 
wegen Unxegelmäßigkeiten eingelaufen. Der: | 
cufhin fei eine Hausſuchung bei dem Koad⸗ 
jutor porgenommen worden und Aufträge zu 
lommiſſariſchen Vernehmungen an die ii 


Innenminiſterium 


gewiſſer Auslandsbanken geſandt worden, bei 
denen Bertin Gelder angelegt hatte. Bertin 
habe, wie das Blatt weiter mitteilt, gegen die 
gegen ihn ergriffenen Maßnahmen auf dem 
kirchlichen Dienſtweg Beſchwerde eingelegt und 
Unterlagen eingereicht, in denen ihm jeine 
„geſchickte“ Finanzverwaltung kirchlicherſeits 
beſtätigt wurde. 

Der Grund für die Abſetzung des Erzbiſchofs 
de la Villerabel liege darin, daß er den Aus- 
bruch eines Skandals nicht zu verhüten gewußt 
habe und daß er die weltliche Gerichtsbarkeit 


zur Klärung einer Angelegenheit herangezogen 
habe, die nach Auffaſſung der Kirche nur der 
kirchlichen Gerichtsbarkeit unterſtehe. Stck 
lich ſchreibt das Blatt noch, daß der neue Erz- 


Steigende Rekrutierungsſorgen Englands 


Bemerkenswerte Rede des britiſchen Berfeidigungsminiftere 


London, 17. Mai, Der britiſche Verteidi⸗ 
gungsminiſter Sir Thomas Inſtip ſprach am 
Sonnabend abend vor der britiſchen Legion 
über „Englands Rüſtung“. Er erklärte, das 
Gefühl zu haben, er ſei für ſein Amt nicht aus⸗ 
reichend ausgerüſtet, genau ſo, wie das bei der 
engliſchen Armee vor 22 Jahren der Fall ge⸗ 
meſen fei, Er glaube jedoch, daß das britiſche 
Volt niemand im Stich laſſen werde, der die 
Wahrheit jage. Sobald es ſeine Verpflichtun⸗ 
gen erkannt habe, werde es nicht lange zögern, 
ſich ſo auszudrücken, daß es in der Lage ſei, 
ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. In der 
letzten Zeit ſei viel von der Rekrutenfrage ge⸗ 
ſprochen worden. Es liege den Engländern 
nicht, eine große ſtehende Armee zu unterhalten. 
Baldwin habe auch verſprachen, daß es mäh- 
rend ſeiner Miniſterſchaft keine allgemeine 
Wehrpflicht gebe, die der Nation die Streit⸗ 
kräfte zur Verteidigung liefert; dann müſſe 
man irgendein anderes Mittel finden, um die 
erforderlichen Streitkräfte zu beſchaffen. Es 
wäre wünſchenswert, wenn man über dieſe 
Frage in aller Ruhe etwas nachdenke. Er 
wolle ſich nicht mit den Pazifiſten in einen 
Streit einlaſſen. Man ſolle ſich aber einmal 
die weitausgedehnten Handelswege des briti⸗ 
ſchen Reiches anſehen, die ſchutzbedürftig feien, 
und ſolle an die Verpflichtungen des Landes 
denken, die van Jahr zu Jahr ſtiegen. Außer⸗ 
dem hahe England gewiſſe Verpflichtungen 
gegenüber anderen Völkern und gegenüber dem 
Völkerbund. Wie wolle man dieſen Verpflich⸗ 
tungen nachkommen? Die Verpflichtungen der 
Gegenwart ſeien jedenfalls ſehr niel größer als 
zu der Zeit der Politik der Iſolierung. 


0 

Er glaube, daß ihm jeder zuſtimmen 

würde, wenn er jage, daß jeder Eng: 

länder genau ſo wie 1914 bereit ſein 

miiſſe, Verantwortlichteiten auf ſich zu 
nehmen. 


Er ſei in keiner Weiſe peſſimiſtiſch und glaube 
an einen endgültigen Erfolg Großbritanniens, 
aber das Beſte, was England für die Welt tun 
könne, ſei, dafür zu ſorgen, daß der Engländer 
von 1936 denſelben Geiſt deweiſe wie den von 
1914 bis 1918. x 


| 
| 
| 
Die Rede des Verteidigungsminiiters hat 
wegen des Hinweiſes auf die allgemeine Wehr⸗ 
pflicht beträchtliches Aufſehen erregt und wird 
von den Sonntagsblättern in großer Auf: 
machung gebracht. | 
Defanntlih findet am Donnerstag diejer | 
Woche eine wichtige Ausſprache über die Frage 
der Reichsverteidigung im Unterhaus ſtatt, bei 
der Inſtip vorausſichtlich einen umfaſſenden 
Ueberblick über die mit der Reichsperteidigung | 


feines Amtes entiebi 


biſchof bereits vor zwei Wochen im erzbiſchöf⸗ 
lichen Palaſt in Rouen erſchienen und ſeinen 
Vorgänger dreimal feierlich aufgefordert habe, 
die Geſchäfte zu übergeben Dieſer habe ſich 
jedoch geweigert, der Aufforderung Folge zu 
leiſten und habe in Rom Schritte unter⸗ 
nommen. 


der Erzbiſchof weigert ſich, 
ſeinen Amtsſitz zu verlaſſen 


Paris, 18. Mai. Die Abſetzung des Erz⸗ 
biſchofs non Rouen, Manſignore de la Ville⸗ 
rabel, durch den Päpſt heſchäftigt die Pariſer 


Annexion Abeſſiniens 


DPoſener Tageblatt * 


Freſſe außerordentlich ſtark. 
He pe 


nerlaſſen. Das Schloß iſt nicht an den Erz: 
biſchof von Rouen, ſondern an Monſignore de 
la Villerabel vermietet worden, der ſich daher 
als Inhaber betrachten kann. Das franzöſiſche 
nnenminiſterium könnte als Beſitzer des 
Schloſſes ſeine Uebernahme durch den interi⸗ 
miſtiſch beauftragten Erzbiſchaf non Cambrai 
verweigern. Praktiſch würde eine ſolche Weiz 
gerung jedoch eine unfreundliche Haltung der 
franzöſiſchen Regierung gegenüber dem Vatikan 
bedeuten, was man offenbar vermeiden möchte. 
Das „Echo de Paris“ will aus ſicherer Quelle 
erfahren haben. daß bereits Verhandlungen 
zwiſchen dem Direktor für geiſtliche Angelegen⸗ 
heiten am Quai d'Orſag und dem Vatikan 
ſtattfinden, um den Streit beizulegen. 


nom Senat beſtätigt 


Einitimmige Annahme der Abeſſinengeſetze 


mie am Donnerstag die Kammer hat am Sonn⸗ 
abend nachmittag auch der italieniſche Senat in 
Anweſenheit des Duce die Geſetze über die 
Annexion Abeſſiniens die Gründung des Kaiſer⸗ 
reichs und die Ernennung Badoglios zum Vize⸗ 
tönig von Abeſſinien einſtimmig angenommen. 
Eine beſondere Weihe erhielt die Sitzung durch 
die Anweſenheit von drei Prinzen des Hauſes 
Savonen, dem Kranprinzen, dem Prinzen non 
Turin und dem Prinzen von Genug. Sämtliche 
Senatoren trugen das Schmarzhemd. In der 
vollbejegten Diplomatenſoge iah man gu den 
ehemaligen üſterreichiſchen Vizekanzler Starhem⸗ 
erg. 


Senatspräſident Federzoni wies auf die ge⸗ 
ſchichtliche Bedeutung des Tages hin und feierte 
den Duce als Gründer des Kaiſerreichs mit 
einer Anſprache, in der er das aufrecht und 
ſeines Rechtes bewußt daſtehende Italien den 
anderen Staaten gegenüberſtellte, die noch Er⸗ 
wägungen darüber anſtellten. ob fie Italien 
hindern ſollten. zum Werk des Friedens und 
der Arbeit zurückzukehren. Dann brachte der 
Senatspräſident die neuen Geſetze ein. Darauf 
murde die Sitzung unterbrochen und eine Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt, die die Geſetze prüfen ſollte. 
Ihr gehörten gußer dem Senatspräſidenten auch 
der bekannte Erfinder Senator Marconi und 
Marſchall de Bono, der Vorgänger Marſchall 


Rom, 17. Mai. Mit derſelben am Sonn | 


zuſammenhängenden Aufgaben geben wird, 
Anſcheinend hat der Miniſter andeuten wollen, 
daß eine beträchtliche Verſtärtung der Werbung 
für die Wehrmacht notwendig fei, nachdem her 


Netrutierungsſeldzug der letzten Monate 
einen Fehlſchlag gebracht 
hahe. 

In einem Leitartitel zur Lage ſchreibt die 
„Sunday Times“: Es ſei bedauerlich, daß fünf 
Kreuzer nach den Beſtimmungen des Londoner 
Vertrages abgewrackt werden müßten, und 
zmar in einem Augenblick, in dem eine meiz 
tere Reihe von Kreuzern für die Zwecke der 
Reichs verteidigung dringlich notwendig ſei. 
Es ſei gut, daß Großbritannien zur Luft durch 
keinerlei Verpflichtungen gebunden ſei. Graß⸗ 
britannien ſei beſonders ſchwach in der Luft⸗ 
abhwehr. Das Programm der Vergrößerungen 
brauche aber eine gewiſſe Zeit bis zu ſeiner 
Verwirklichung. Das Unterhaus münſche dar⸗ 
über unterrichtet zu werden, was geſchehen jet, 
um die Bereitſtellung non Waffen⸗ und Muni⸗ 
tionsfabriken zu verbeſſern. 


Die wichtigſte Frage der Reichs verteidigung 
ſei jedoch der Mangel an Soldaten für die 
Armee und die Territoriglarmee. 


Cine Regierung, die ſich den Weg zur all 
meinen Wehrpflicht verſperrt habe, habe pe 
Pflicht, andere Pläne narzuhringen, um die 
Reihen der Armee aufzufüllen. 


FFP 
Griechiſcher Staatsmann 
Tialdaris geſtor ben 


Athen, 17. Maf. Der griechiſche Staatsmann 
und Führer der Volkspartei, Tſaldaris, iſt am 
Sonntag um 1.30 Uhr nachts in Athen einem 
Serials erlegen. Die Beſſetzung des ehemali⸗ 
gen Miniſterpräſidenten ſoll am Dienstag nar: 
mittag in Form eines Staafshegräbnilles ſtati⸗ 
finden, 


Militärpulſch in Bol vien 


Rücktritt des Stagtspräfidenten 

London, 18. Mai. Wie aus La Paz gemeldet 
wird, jol in Bolivien ein Militärputih aus- 
gebrochen ſein. 

Der Präſident non Bolivien, Tejada Sorzano, 
„ e e ee 
aß zu ei su 1 emeſen, die 
a 5 2 ö ee hama und 
3 hätte durchgeführt werden ſönnen. 

ie Revolution werde non den beiden ie 
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lichen Parteien des Staates einſchließlich der 
Sozialiſten unterſtützt. Die neuen Machthaber 
erklärten, alle internationalen Vereinbarungen 
achten zu wollen. l 


Badoglios in Oſtafrika, an. Marconi legte nach 
Wiederaufnahme der Sitzung die Bedeutung der 
Geſetze dar, worauf die geheime Abſtimmung 
erfolgte. Von 337 Stimmen, d. h. einſtimmig 
angenommen, ſind die Geſetze nunmehr rechts⸗ 
kräftig geworden. Die Sitzung ſchloß mit ge⸗ 
waltigen Kundgebungen für den König und 
Kaiſer, den Duce als Gründer des Imperiums 
und den anweſenden Kronprinzen. 


Muſſolini an Schuſchnigg 


Muſſolini hat auf das Telegramm Schuſch⸗ 
nigas, das dieſer anläßlich der Neubildung der 
öſterreichiſchen Regierung an ihn gerichtet hat, 
folgendermaßen geantwortet: Der Gruß, den 
Sie bei der Uebernahme der Leitung der neuen 
Regierung an mich richteten, und die Worte, 
die Sie mir bei dieſem Anlaß widmeten, haben 
mich ſehr angenehm beeindruckt. Indem ich 
Euerer Exzellenz danke, wünſche ich, Ihnen 


Der Erzbiſchof 
weigert üh nach wie vor, ſeinen Amtseſitz zu 


Blutiger Zwiſchenfall im Jeruſalemer 
Judenviertel 


Drei Berionen erichoffen — Neue Unruhen befürchtet 


Jeruſalem, 17. Mai. In den ſpäten! Abend- 
ſtunden des Sonnabend kam es in dem dal. 
beſetzten Kino „Ediſon“, das im Judenvſertel 
der Jeruſglemer Neuſtadt liegt, zu einem blu⸗ 
tigen Zwiſchenfall, 
Gegen Schluß der Vorſtellung ertänten 
plötzlich Meuolverſchüſſe, die non un: 
befannter Seite in das Publikum ab- | 


gegeben wurden. 
Es entſtand eine Panik, die die Täter benutzten, 
um im Kraftwagen unerkannt zu entkommen. 
Drei Juden wurden durch die Schüſſe getötet, 
drei meitere leicht verletzt. 

Die Erregung über den Feuerüberfall hält 
die ganze Stadt in ihrem Bann. Die Straßen 
Serujalems waren in der Nacht nom Sonnabend 
zum Sonntag mit aufgeregten Menſchenmaſſen 
überfüllt. Starte Polizeikräfte befinden ſich in 
Alarmbereitſchaft. Man befürchtet, daß die 
durch dieſen Vorfall verſchärfte Spannung zwi⸗ 
ſchen Juden und Arabern — die Täter bei dem 


Ueberfall vermutet man in arabiſchen Kreiſen 
— zu neuen ernſten Unruhen führt. 

In den füdiſchen Blättern wird in beſorgten 
Aufſätzen auf die allgemeine Anſicherheit hin- 
gewieſen, von der nicht nur die jüdiſche Beyöl⸗ 
kerung. ſondern auch die Europäer einſchließ⸗ 
lich der Engländer betroffen ſeien. Die Zeitun⸗ 
gen erklären, daß das Vertrauen der Juden zur 
britiſchen Mandats regierung ſchwer erſchüttert 
ei, da diefe ihre Zuſagen für den Schutz van 
Leben und Eigentum angeblich nicht eingehal⸗ 
ten hahe. 

Am Sonnabend fand eine Beſprechung füh⸗ 
render arabiſcher Perſönlichteiten ſtatt, über 
deren Ergebnis jedoch nichts bekannt wurde. 
Van maßgebender arabiſcher Seite wurde ledig⸗ 
lich der Preſſe eine Erklärung zur Verfügung 


86.Brigadeführen 
| 
| 


Julius Shred + 


München, 16, Wai. Der alte treue Mittämp: 
ter und Fahrer des Führers SS-Brigadejührer 
Julius Schreck ijt heute vormittag um 10 Uhr 
an den Folgen einer Hirnhautentzündung im 
Alter van 38 Jahren verſchieden. 


Stuttgart, 17. Mai. Korpsführer Hühnlein 
hat zum Tode des Brigadeführers Julius 
Ghre nachſtehenden Nachruf erlaſſen: 


Des Führers Fahrer und Getreuer in des 
Wortes fejtem Sinne, ſein Weggenoſſe, EG- 
Brigadeführer Schreck, iſt tot. Ihm, deſſen 
Element wie das unſere der Motor war, iſt 
das Steuer für immer aus der Meiſterhand 
entglitten. 


Viele Hunderttauſend Fahrtkilometer hat er 
in den Kampfjahren his heute des Führers 
Leben bei Tag und Nacht, bei Wetter und 
Wind, mit gleich umbeirrbarer Sicherheit und 
Schnelligkeit durch die deutſchen Lande geleitet, 
und je die Bedeutung des Motors im e, 

Ringen des Nationalſozialiſten viel- 


Gefühle zu x 
Mii pro 
Wünſche 9 a 


meine aufrichtig freundſchaftlichen 
beſtätigen und zugleich aufrichtige 
die Fortſetzung und den Erfolg Ihres We 


auszuſprechen. Ich verſichere Ihnen, : 
u zum Geiſt der römiſchen Protokolle, 75 
Sie noch einmal bekräftigt haben, eine Br 
Grundlagen der Politik der faſchiſtiſchen Reg 
rung bleiben wird. 


Journaliſtenausweiſung 
aus Addis Abeba 


London, 18. Mai. Mehrere Morgenblätte 
beſchäftigen ſich mit der Lage in 85 
Abeba. Sie melden in erſter Linie pie Mir 8 
weiſung von 4 Journaliſten durch die t bes 
niſchen Behörden. Zu der Ausweiſung de 
„Times“ ⸗Korreſpondenten Steer wi 


klärt, die italieniſche Beſchuldigung, u 
habe ſich an italienfeindlicher Propa nicht 
Spionage beteiligt, werde in London ni 


Der Sonderkorreſponder 
der „Times“ in Dichibuti berichtet, die = 
niſche Militärbehörden hätten zunächſt eg 
Haftbefehl gegen Steer vorbereitet, der A 
der Beſchuldigung begründet wurde, 412 S 
Steer den oben chen Truppen Gasma — 
be⸗ 2 


ernſt genommen. 


gebracht und ſich an der Zerſtörun 
Straße zwiſchen Deſſie und Addis! tein 
teifigt habe. Die Italiener hätten jedoch 53 ; 
Beweismaterial zur Unterſtützung dieſer fi 
ſchuldigung gefunden, und der Haftbefehl 

deshalb nicht durchgeführt worden. rt 
könne annehmen, daß die Ausweiſung ledig 


lich eine „Zweckmäßigkeitsmaßnahme ji 
Nach dem Einzug des Marſchalls Banog 


in Addis Abeba jei bekanntgegeben mogdei 
daß nur denjenigen Preſſevertretern. Sa 
beim italieniſchen Oberbefehl altre æ 


jind, die Poeng ihrer Tätigteit 

werde. Steer ſei bereits vor ſeiner l 70 
iung von feiner Zeitung beauftragt worden, 
nach London zurückzukehren. 


geſtellt, in der es heißt, daß man ohne vorher EPa) 
gehende Unterbindung der jüdiſchen ee x 
derung nach Paläſtina keinerlei Vorſchläge 1 
britiſchen Mandatsregierung annehmen ierten z 

den in Form eines Steuerſtreils profilam 1 4 


rajlinen Widerſtand weiter durchführen 
* 

Der Ausnahmezuſtand, der bisher nut über 
die Jeruſalemer Altſtadt und die nöchſte um 
gebung verhängt war, it nach dem DEF 
Ueberfall auf ganz Jeruſalem 7 4 
worden. Zwiſchen 20 und 6 Uhr ift der A 
enthalt auf den Straßen verboten. $ 


Juſpitzung der Lage in Jerufalem 
Die britiſchen Behörden gehen nicht 12 
London, 17. Mai. In den engliſchen , 

richten wird die Lage in Paläftina als außen, 

ordentlich ernſt bezeichnet. Nachdem es ge AR 

Sonnabend zu blutigen Zuſammenſtößen 1 

kommen war, marſchierke am Sonntag gen 

ſchottiſches Bataillon durch die Hauptſtraße“ 
von Jerufalem. ; 
Ueber ganz Jerufalem iſt der Ausnahme“ 
zuſtand verhängt worden. an 

Der Oberkommiſſar non Paläſtina berief 5 

Sonntag eine dringende Konferenz Der der 

ften Regierungsbeamten zur Erörterung n, 

Lage. „Pally Telegraph“ erfährt in Lor ine 

daß die britiſchen Behörden in Pa 1 

nicht den der arabiſchen Forde. 

nach einer Verminderung der jüdiſchen iffat 
manderer nachzukommen. De Oberkompe er 
merde am Mantag die fädiſche Einwand, 

lifte für die nächſten 6 Monate billigen 2 

nach jollen im nächſten halben Jahr 

4000 Juden einwandern. 


. 


p ý 


— - 27 
leicht am ſinnfälligſtan bewieſen. Dem . N 
war Julius Schreck allezeit in treuer Kamen 1 
ſchaft verbunden. 12 
NGAR. jende feine Feldzeichen und, Stu, 
ſtandarten an ſeine Bahre im ſtillen eben, TIN 
umd verhülle fie — eine letzte Ehrung — für & 0 
Dauer einer Woche mit ſchwarzem Flor. re 


D 
i rt als S 
In deinem Herzen aber lebe er e 


leuchtende Vorbild des Mannes und $ 
der in hingebungsvoffer Treue feine 
bis zum letzten erfüllt! 


i 
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Heichstagung deuficher June 


Leipzig, 16. Mai. Der Deutſche Juriti 
1926, die fünfte Reichstagung des Bundes zum 
nalſozialiſtiſcher deutſcher Juriſten, die g 
zweiten Male in Leipzig ſtattfindet, iſt ie 
abend mittag feierlich eräffnet worden, ies 
hat durch die Proklamation des Neihalli gie 
Frank, die Organisation in „National en 
ſcher Rechtswahrerhund“ umzubenennen., i k 
am erſten Tage eine grundſätzliche Sande ; 
nahme zu allen Fragen, Die ſpäter 
werden jollen, gegeben. 


isfag, 19. Mai 1936 


Anfang April brachte der jungdeutſche „Auf 
Auch“ eine Sondernummer heraus, die den 
Höhepunkt in den Angriffen der Jungdeutſchen 
Partei gegen den Oberſchleſiſchen Volksbund 
und defen Hauptgeſchäftsführer Dr. Uli dat- 
Ut. In dieſer Sondernummer wird der Ge- 
ſhäftsführer des Deutſchen Volksbundes für 

Ale Not und alles Elend, das innerhalb der 
Deutſchen Oberſchleſiens herrſcht, verantwortlich 
eat, Am Niedergang der Wirtſchaft, an 
der Schließung deutſcher Schulen, an der kul⸗ 
titelen Verarmung foll er allein die Schuld 
agen. Unverſtändlich bleiben dann die Mus- 
lungen des Senators Wiesner im Senat, der 
3 an die Regierung mit der Bitte wandte, 
das Elend unter den Deutſchen Oberſchleſiens 


jn beheben. Wenn nur Dr. Wig und der Bolts- 


0 èl hin, daß ja die Deutſchen an ihrer Notlage 
letoi die Schuld tragen. Das bedeutet eine 
laitımg. für die wirklich Verantwortlichen 
einen Antrieb für die Weiterführung der 
herigen Maßnahmen. Die Jungdeutſche 
Die; hat durch dieſes Vorgehen das Recht 
wirkt, die politiſche Führung des ganzen 
ms zu beanſpruchen und zu über⸗ 


aide. Ulitz hat in der Hauptverſammlung der 
Myslowitzer Bezirksvereinigung des Deutſchen 
g sbundes zu dem Inhalt der Sondernum⸗ 
des „Aufbruch“ Stellung genommen. Man 
I elle feit einigen Wochen von der SDR. Bolts- 
T 'tjammiungen einberufen, in denen Proteſt⸗ 
Ann ötiehungen gegen Ulitz gefaßt wurden. In 
n Entſchließungen wurde gefordert, daß Mig 
Ju Volke ſtellen und für die vergangenen 
Fuhre Rechenſchaft ablegen folle. Dr. Alitz bes 
N Unete in ſeiner Rede, weshalb er es ablehne, 
ir dieſen Verſammlungen zu ſprechen: 
ſzuſchließungen feien von Menſchen unter⸗ 
Heieben, die nicht deutſcher Nationalität fetet: 
hätten aljo kein Recht, von einem Deut⸗ 
Nechenſchaft zu verlangen. Dr. Ulik 
Ante ſich dann mit den einzelnen Punkten der 
| Pe auseinander. Der Volksbund habe vor 
ger Option gewarnt. Man fei deshalb zu den 
berhandlungen nach Genf gefahren, um auf ein 
Mürliches Recht nicht Verzicht zu leiſten. 
O begründete Dr. Ulik die Schulpolitik 
s Volksbundes. Wenn auch nicht alle Forde⸗ 
fungen hätten durchgedrückt werden können, fo 
doch zweifellos manches erreicht worden. 
Mne Partei aber, deren Führer im Senat 
rungen erhebe, die den Beſtand der deut⸗ 
Mutterſprache gefährde, ſei nicht zur 
berechtigt. i 


Volksbund werde der Vorwurf gemacht, 
5 ſich nicht um die Jugend gekümmert 
er wenn, dann an falſcher Stelle. Es feen 
viele Studienbeihilfen erteilt worden, ohne 
die Möglichkeit beſtand, dieje jungen Men- 
en einmal unterzubringen. Viele, die heute 
lauteſten darüber ſchreſen, hätten auch Bei- 
enbet bekommen, jedoch ihr Studium nicht be- 

„obwohl fie die Möglichkeit dazu hatten. 
Weiter werde behauptet, der Volksbund 
die Schuld an der wirtſchaftlichen Ver: 


i 


k 
4 


Nochmals: 


sad 


Der Höhepunkt der Verhetzung 


Die Vorfälle in Gberſchleſien 


bund an der Verelendung und Not in Ober⸗ 


Die 


Deurice Familienforicjung in Polen 


Von Dr. Alfred Lattermann⸗ Poſen. 
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elendung der Deutſchen in Oberſchleſien. Der 
Volksbund habe alle Anſtrengungen in dieſer 
Richtung gemacht. Manhem Arbeiter ſei ſein 
Arbeitsplatz erhalten worden. 


Gegen Schluß feiner Rede ging Dr. Ulitz auf 
die Perſonen ein, die heute am lauteſten 
ſchreien und deutſchen Menſchen ihre Ehre neh⸗ 
men wollten. Sie ſeien früher nicht in den 


Poſener Tageblaft _ 


PPP * 


Reihen des Deutſchtums geſtanden, ſondern 
hätten ſich in polniſchen Organiſationen be- 
tätigt. 

Lächerlich ſeien die Widerſprüche in den 
Aeußerungen jungdeutſcher Parteipolitiker. 
Man könne nicht behaupten, der Volksbund ſei 
ein Kegelklub und gleichzeitig ſagen: Alitz iſt 


unſer Schickſal! 


Er werde ſich nie den ſogenannten Volksver⸗ 
ſammlungen ſtellen, ſei aber bereit, vor jeder 
Volksbundverſammlung Rechenſchaft zu geben. 

Wir brauchen, jo ſchloß Mig, die Zuſammen⸗ 
faſſung aller Kräfte, um geeint vor die Regie⸗ 
rung zu treten und von ihr unſer Recht zu 
fordern. 


Eine Einladung der JIP 


und eine offene Antwort von Dr. Alitz 


— 


Die Geſchäftsſtelle Kattowitz der Jungdeut⸗ 
ſchen Partei hat an den Geſchäftsführer des 


Kattowitz, den 9. Wonnemond 1936 
ul. Miynſka 22, Fernſprecher 34 302. 
Herrn 
Dr. h. c. Otto Wig 
- Kattowitz. 


Die Lage unſerer Volksgruppe drängt gebie⸗ 
teriſch zu einer Klärung. Dem Beſtreben, eine 
ſolche herbeizuführen, entſprangen ſicherlich die 
an vielen Orten unſerer oberſchleſiſchen Heimat 
an Sie gerichteten Forderungen nach Reen: 
ſchaft. Zu unſerem größten Bedauern ſind alle 
dieſe Bemühungen erfolglos geblieben. i 
entſchließen uns daher, die Initiative zu ergrei⸗ 
fen und eine öffentliche Verſammlung zu ver⸗ 
anſtalten, die unter unſerem Schutz ſteht und 
Ihnen die Möglichkeit geben ſoll, zu den deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen unſerer Heimat und dar⸗ 
über hinaus zu ſprechen. 

Aus tiefem Verantwortungsbewußtſein gegen⸗ 
über den Belangen unſeres Volkes heraus laden 
wir Sie zu dieſer Veranſtaltung ein und bitten 
Sie, daſelbſt das Wort zu ergreifen. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß wir jede perſön⸗ 
liche Beleidigung, von welcher Seite ſie auch 
fallen mag, ſtrengſtens unterbinden werden. 
Ebenſo ſind jegliche tätliche Auseinanderſetzun⸗ 
gen von vornherein ausgeſchloſſen. Die Ver⸗ 
ſammlung iſt für Mittwoch, den 13. Mai 1936, 
20 Uhr, im Saal „Graf Reden“ zu Chorzów 
einberufen worden. NE Een 70 

Mit Deutſchem Gruß! \ i 

( J. A. Schubert. (Stempel.) 
5 Ki 


Dr. Alitz hat auf dieſes Schreiben folgende 
Antwort erteilt: ? ` 
Offene Antwort. 
An die ; 
Jungdeutſche Partei für Polen 
Ihr Schreiben vom 9. Mai 1936 iſt ein neuer 
Beweis Ihrer Unwahrhaftigkeit. 


Dem Wortlaut Ihrer „Ein“ladung ſtelle ich 
— auszugsweiſe — den Wortlaut Ihres Auf⸗ 


rufs zu der Verſammlung in Nr. 91 des „Auf⸗ 


bruch“ vom 12. Mai gegenüber: 
„Wir wollen Gericht.“ ' 
„Ulitz zur Stellungnahme geladen.“ 


verwendbare Beiträge: or 
deutſche Kulturarbeit in 
v, Unruh; Rich. Popes Die 
Familie Helling; 

i 9 9 59 7 Anna Kleiber: 
Friedr. Juſt: 


Wir 


t 


heft „Atanfäffiges Deutſchtum“ der „Deutſchen Blätter in Polen“ 
f vom November 1930 enthält au 
mir folgende für die e 


er einer kurzen Einleitung von 


chung 


v 

Polen durch die uradelige Familie 

amilie, G1 AN 

Ib. Kunkel: Roſtrzembowo 185 Jahre im 
i Familie Kleiber in Liſſa i. P.; 

Ein altes Schulz 

alte Bauernfamilien; Joſ. Rin 


i 


, 


Ich lehne ab, Veranſtaltungen einer Partei 
beizuwohnen, deren Sprecher mich verleumden, 


ſch ; i olgendes | begeifern und gegen mi en. Auf diejes Bor- 
ſchleſien iuto find, weshalb ruft man dann die e eee Dr. Ulitz, folge agii p 0 t 2 e . 
mus an? t $ j ſchen Vollsbundes in Myslowitz am 10. Mai 
Die polnische Preje aller Richtungen hat zu Abſchrift! eaii geantwortet. 

ler Sondernummer des „Aufbruch“ ein: | Jungdeutſche Partei für Polen, Geſchäftsſtelle Welchen Tieſſtand der Geſinnung Sie ſelbſt 
mütig gegriffen und weiſt triumphierend dar⸗ Kattowitz bei einem Teil Ihrer Verſammlungsbeſucher 


vorausſetzen, ergibt Ihre Verſicherung, daß Sie 
„jede perſönliche Beleidigung“ unterbinden wer⸗ 
den und „jegliche tätliche Auseinanderſetzungen“ 
füt ausgeſchloſſen erklären. Solche Möglichkei⸗ 


ten find lediglich die Folgen des Bruderkampfes 

den Sie in Wort und Schrift betreiben und als 

innere Erneuerung des Deutſchtums zu bezeit- 
Otto Wiig. 


Freiſpruch 


Das Mitglied der „Deutſchen Vereinigung“ 
in Kontadöw, Kreis Oſtrowo, Volksgenoſſe 
Schmiady, war vom Staroſtwo wegen 
„illegaler Amtriebe“ zu einer Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt worden. Unter „illegalen Umtrieben“ 
verſtand das Staroſtwo die Beſuche des 
Schmiady in den Häuſern der Mitglieder der 
Ortsgruppe der D. V., in denen er ſich darum 
kümmerte, daß die Kinder unter Anleitung und 
Auſſicht der Eltern deutſch Leſen und Schreiben 
lernten. Schmiady legte gegen ſeine Beſtrafung 
Berufung ein und bat um gerichtliche Entſchei⸗ 
dung. Bei der unlängſt vor dem Bezirksgericht 
in Oſtrowo ſtattgefundenen Verhandlung ſtellte 
ſich das Gericht auf den Standpunkt, daß nach 
§ 3c) der Satzungen der „Deutſchen Vereini⸗ 
gung“ kulturelle Arbeit an den Kindern ge⸗ 
leiſtet werden kann. Die Tätigkeit des 
Schmiady, die darin beſtand, daß er von Haus 
zu Haus ging und die Kinder bei der Unters 
weiſung im Leſen und Schreiben durch ein 
Familienmitglied nur beobachtete und dem 
Unterweiſenden Anleitungen gab, ſei keine 
ſtrafbare Handlung. 

Volksgenoſſe Schmiady wurde 
freigeſprochen. 


daraufhin 


Antwort 


der deutſchen 


Frontſoldaten 


die Erwiderung auf den Aufruf der franzöſiſchen Frontkämpfer⸗ 
Organiſationen 


Im Haufe der deutſch⸗franzöſiſchen Geſellſchaft 
in Berlin (Hildebrandtſtraße) empfing der 
Führer der NS⸗Kriegsopferverſorgung und 
Vizepräſident der deutſch⸗franzöſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, SA⸗Brigadeführer Oberlindober, am 
Sonnabend vormittag Vertreter der deutſchen 
und der franzöſiſchen Preſſe, um ihnen in 
Gegenwart der Vertreter der deutſchen Front⸗ 
kämpferorganiſationen die Antwort der deut⸗ 
ſchen Frontſoldaten auf den kürzlich veröffent⸗ 
lichten Aufruf der „Confédération nationale 
des anciens combattants“ zu übergeben, in dem 
die franzöſiſchen Frontkämpfer ihren Willen zu 
Frieden und Versöhnung mit ihren einſtigen 
Gegnern bekundeten. In dieſer Antwort heißt 
es u. a.: 


Wir Frontkämpfer Frankreichs und Deutſch⸗ 


lands haben aus dieſem ſchweren und ſinn⸗ 
loſen Kriege eins mit nach Hauſe gebracht, 
nämlich die 

Achtung vor dem ehemaligen Gegner 
und die tiefe Ueberzeugung, daß dies der letzte 
Kampf zwiſchen unſeren beiden Völkern geweſen 
ſein muß! Nichts wünſchen wir deutſchen 
Frontkämpfer ſehnlicher, als daß die kommende 
Neugeſtaltung unſeres europäiſchen Friedens 
von dieſem Geiſte der Achtung und gegenſeiti⸗ 
gen Frontkameradſchaft getragen ſein möge, 
die ſich über den Schützengraben hinaus be⸗ 
währte, aber auch von dem Wirklichkeitsſinn, 
den wir in der harten Schule des Krieges er⸗ 
worben haben. 

Auch wir deutſchen Frontkämpfer lieben 


den Frieden, und wir find mit euch frans 
zöſiſchen Frontkameraden darüber einig, 
daß ehrliebende Nationen nur einen 
Frieden der abſoluten Gleichberechtigung 

wünſchen können. ? 
Wir deutſchen Frontkämpfer ſtehen nicht am, 
feierlich unſere Friedensbereitſchaft zu wieder⸗ 
holen. Wir tun dies mit um ſo größerer 
Freude, als wir dieſe heute als Frontkämpfer 
einer Nation zum Ausdruck bringen, die wieder 
in den Vollbeſitz ihrer Souveränität ger 
langt iſt. - a 

Wir wenden uns mit Abſchen ab von jenen 

anonymen Kreiſen, die aus durchſichtigen 

Gründen unſere beiden Kulturnationen 

gegeneinander zu führen trachten, um in 

einem erneuten Ringen ihre ſchmutzigen 
Geſchäſte machen zu können. 

Wir wiſſen aber auch, daß ein dauerhafter 
Friede und die daraus ſich ſicher entwickelnde 
Freundſchaft zwiſchen unſeren beiden Völkern 
eine neue Blüte für Europa und eine geſicherte, 
frohe Zukunft bedeuten wird für unſere Kinder, 
für die wir in den 52 Monaten des letzten 
Krieges in Wahrheit gefochten haben. 

Die deutſchen Frontkämpfer nehmen die 

ihnen gebotene Freundſchaftshand auf in 

der Zuverſicht und in der Ueberzeugung, 
daß aus der Kameradſchaft der beſten 

Männer beider Nationen der wahre Friede 

und das gegenſeitige Vertrauen geboren 

wird zum Segen unſerer beiden Länder, 
für Europa und die Welt. 


unmittel⸗ oder mittelbar 
ruh: Jahrhundertelange 
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(Kietzmann); Zwei 


e Rink in Mosnitz, ferner ein in 


öfteren 1 00 
die Univerſitätsbib 
wäre es ſehr mühſam, ſie alle durchzuſehen. Deshalb empfiehlt 
ſich eine Anfrage beim Verlage, welche Namensträger ſchon ver⸗ 
öffentlicht ſind. Wer über eine Schreibmaſchine verfügt, tut 
daran, die Aeg 90 durchzuſchlagen und 

entta 

fotſchung zu Leipzig, Deutſcher Platz und die Denti 
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zwei kurze n über alte Sippen det Gemein⸗ 
den Zduny und Konitz. 


In den von Oberſtleutnant a. D. Ernſt von Buſſe in 
Wutſchdorf b. Züllichau im Verlage C. A. Starke⸗Görli dee 
gegebenen beiden Poſenſchen Bänden des Deutſchen Geſchlechter⸗ 
buches“ (DGB), die ebenſo wie die der Nachbarprovinzen Schle⸗ 
fien, Pommern und Oſtpreußen in der Deutſchen Bücherei Poſen 
vorhanden Ans. find folgende Sippen behandelt: (von) Bulle 
aus Riege Franke 2 aus Smilowe, Graebe aus Allendorf, Herz⸗ 
berg aus Brodden, Hinſch aus Hamburg u. Lachmirowitz, Jahnz 
aus Rattai, Jokiſch aus Meſetitz, Klawitter aus Klawitters- 
vori, Körner⸗Koerner 1 aus Jaſtrow, (v.) Kunkel aus Belſin, 
Mittelſtaedt 1 u. 2 aus ihig u. Schönlanke, (v.) Nehring aus 
Blawaty, Remus aus Landsberg, N aus Heinrichselde, 
Weil 2 aus Landsberg (Bd. 62 des DGB); Arndt 2 aus Ehr- 
bahrdorf, Brunk⸗Brunck aus dem Netzegau, (v.) Gumpert aus 
Glauchau, Kahn aus Oggerſchütz, Lampert aus Zduny. Manske 
aus Malzmühl bei ge (v.) Nehring 2 aus Plöttte, 
Poetzolds aus Nawitſch. Pockrandt aus Glashütte, Pofahl aus 
Michalin im Netzegau, Senger⸗ (v.) Saenger aus Schleiz, Schen⸗ 
del aus PT, Schlieper 2 aus Stargard. Schultze 4 aus 
Biefenthal, Spitzer aus Gr. Golle, Tetzlaff aus Czarnikau (Band 
75 des TOB). Zu verſchiedenen ſind längere Anhänge beigegeben, 
z. B. qu den Paetzold andere verihwägerte KERT Familien 
wie die Wurche. Die Namensverzeichniſſe, buchſtabenmäßig ge- 
ordnet, enthalten Tauſende Angaben von Perſonen, die mit den 
behandelten Sippen verſchwägert ſind, die hier natürlich nicht 
genannt werden können. 


Daß in den früheren ſogenannten allgemeinen, nicht land⸗ 
ſchaftlich zuſammengeſtellten Bänden des DGB ſchon allerlei 
andere Namensträger behandelt ind, ergibt ſich ſchon aus der 


zu haben iſt, beizulegen iſt. 


Im ion Starke find ferner noch ganze Bücher über 
folgende oſtdeutſche Familien erſchienen: (v.) Michalowſky, Puſch⸗ 
mann, Wormitt, Wannow,. Talkenſtein. Weiter hat Verlags⸗ 
buchhändler Oskar Hellmann in Glogau 1931 ſein ei 
von dem auch Fäden in unſere Gegenden führen, dargeſtellt. Auf 
uns angehende Aufſätze in den andern, früher genannten Fach⸗ 
11 riften kommen wir in einem ſpäteren Nachtrage noch 
zurück. 


. gelangt man dadurch auf den „toten Punkt“ 
von dem man nicht weiter zurückkommt, daß man von einem 
Vorfahren, der irgendwie weitergewandert ift, nicht den Ges 
burtsort herausbekommt. Wenn der fragliche Vorfahr evang. 
ift und überhaupt aus unſern Gegenden ſtammt. könnte man 
zwar aus den früher genannten Werken von Werner ⸗Steffani, 
Agathon Band, dem „Rocznik ewangelicki“ uſw. herausbe⸗ 
kommen, welche Gemeinden in der bett, Zeit ſchon beſtanden 
haben und bei allen dieſen nachfragen, indem man auf einem 
Vervielfältigungsapparat die Frage abzieht und ſie als Druck⸗ 
ſache verſendet. Im allgemeinen kommt man aber billiger weg. 
wenn man einen andern Weg einſchlägt zumal vielfach bis vor 
ungefähr 100 Jahren auch evang. Eintragungen in kath. 
Kirchenbüchern P HEmEN worden ſind, wenn kein evang. 
5 in der Nähe war. Für das Gebiet dere evg⸗unierten 

iche empfiehlt ſich die Aufgabe einer Anzeige in die Nachrichten⸗ 
blätter des Evgl. Preßverbandes in Polen (Anſchrift: Poznan. 
Ratajezata 20), die alle paar Wochen den Geiſtlichen zugehen 
und ſo auf einmal allen in Frage kommenden Stellen vor Augen 
kommen für die andern Landesteile in die entſprechenden kirch⸗ 
lichen Blätter. Hilft das auch nicht, ſo kommt noch eine Anfrage 
in den betreffenden kath. Zeitſchriften in Frage, z. B. für den 


„Bolſchewiſtiſche Erfolge“ 


Von Axel Schmidt 


Die bolſchewiſtiſchen Blätter lieben es, vom 
wahnſinn gen Tempo der Induſtrialiſierung 
Sowjetrußlands“ zu ſprechen. Trotzdem leben 
noch immer 75,7 Prozent der Vevölkerung im 
Dorfe und ernähren ſich von der Bearbeitung 
des Bodens. Freilich iſt die Art der Bearbei⸗ 
tung des Ackers eine ſehr andere geworden. 
Nach dem Frühjahrs⸗Saatplan von 1936 ſtehen 
96,3 Millionen Hektar unter Sommergetreide. 
Davon werden 13 Millionen Hektar von den 
Sowchoſen (staatlichen Großgütern) bearbeitet; 
80, Millionen von den Kolchoſen (vereinigte 
Bauernwirtſchaften) und nur 3,2 Millionen von 
den Einzelbauern. Wie man ſieht, iſt alſo die 
Beſeitigung des Individualbeſitzes, eines der 
Ziele des zweiten Fünfjahrplanes, ſo gut wie 
erreicht. Hierbei muß freilich eine Einſchrän⸗ 
kung gemacht werden. Die Kolchoſen haben 
nämlich inzwiſchen einen individuellen Sektor 
bekommen. Anfänglich hatten die Kolchoſen⸗ 
Bauern kleine Acker⸗Streuſtücke weiter indivi⸗ 
duell für ihren eigenen Unterhalt bearbeitet — 
man könnte dieſen kleinen Spezialacker mit 
den Landſtücken der Deputatsknechte in Deutſch⸗ 
land vergleichen. Seit dem Februar 1936 hat 
dieje bisher nur geduldete Uebung eine offi- 
zielle Grundlage erhalten, indem Stalin auf 
einem Kongreß dieſen Zuſtand legaliſierte. 
Seitdem werden dieſe Kleinäcker ſogar von der 
ſtaatlichen Statiſtik erfaßt. Inzwiſchen hat ſich 
noch ein weiterer individueller Sektor in der 
Statiſtit eingefunden. Es handelt fh um 1,1 
Millionen Hektar ganz kleiner Ackerſtücke, die 
von Arbeitern und Angeſtellten der Induſtrie 
in der Art der deutſchen Schrebergärten bear⸗ 
beitet werden. 


In der ſowjetruſſiſchen Statiſtik iſt nun eine 
ſehr merkwürdige Tatſache zu beobachten Wäh⸗ 
rend in den Poranſchlägen ſehr genaue Ziffern 
zu finden ſind über die zu erwartenden Ernten 
— für das Jahr 1936 iſt fie auf 6380 Millionen 
Pud geſchätzt, — ſucht man in der Sowjetpreſſe 
vergeblich nach genauen Angaben über die 
Ernteergebniſſe der letzten Jahre. Molotow, der 
Vorſitzende des Rats der Volkskommiſſare hat 
jie für 1935 auf 5,5 Milliarden Pud oder auf 
90 Millionen Tonnen geſchätzt. Aber dieje ſelbe 
Zahl wird auch für 1934, 1933 und 1930 ge⸗ 
nannt. — 1931 und 1932 werden als ausge 
ſprochene Mißerntejahre ſelbſt von den Bol⸗ 
ſchewiſten niedriger geſchätzt. 


Mit der Steigerung der Ernte will es alſo 
nicht recht vorwärts gehen, obgleich doch im 
Jahre 1935 ein Traktorenpark von 6 083 000 
Pferdekräften, der rund 12 Millionen Pferde zu 
erſetzen fähig ijt, und außerdem noch 2000 jo 
genannte Kombinationen und andere moderne 
Erntemaſchinen den Kolchoſenbauern zur Ber- 
fügung ſtanden. In dieſem Jahre ſollen zu den 
300 Traktorenſtationen, die über das ganze 
Land zerſtreut ſind, noch weitere 750 Stationen 
hinzukommen und allein an Kombinationen 
ſollen 4100 Maſchinen der Wirtſchaft übergeben 
werden. Bisher aber ift wie wir fahen, die 
Ernte immer auf 5,5 Milliarden Pud ſtehen 
geblieben. — 5 


Dafür hat Molotow ſtolz hervorgehoben, daß 
die Baumwollernte um 45 Prozent die vorjäh⸗ 
rige überſtiegen hätte und die Zuckerrübenernte 
um 43 Prozent größer geweſen ſei als die vor⸗ 
jährige, freilich mußte er zugeben, daß im 
Flachsbau die vorgeſchriebene Erntezahl nicht 
erreicht ſei. Jedoch mit ſolchen Prozentzahlen iſt 
wenig anzufangen. Folgende Gegenüberſtel⸗ 
lung ergibt ein klareres Bild. Im Jahre 1914 


worden. 


terialismus“ 
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Erzſprengel Poſen⸗Gneſen im „Mieftecznif Koscielny“ (Anſchrift: 
Poznan, Kancelarja Prymaſa Polſki, Oſtröw Tumſki), was nur 
wenige zl koſtet. Für kath. Familien und Vorfahren wendet man 
ſich natürlich ſofort an das betreffende kath. Blatt. Den ge⸗ 
wünſchten Kirchenauszug bekommt man gewöhnlich zweilpradig, 
lateiniſch und polniſch. Verſteht man die lateiniſchen Ausdrücke 
nicht, ſchlägt man in Dr. Erich Wentſchers Einführung in die 
prattiſche Genealogie nach, der in einem Teil diefe zuſammen⸗ 
ſtellt und verdeutſcht. $ . 


Bei evang. Vorfahren ift zu beachten, ob der geſuchte, im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet wohnhafte nicht zur fog. altluth.. 
eval⸗luth. Kirchengemeinſchaft gehört hat. Dieſe beſteht erft feit 
100 Jahren (vgl. den Aufſatz von Paſtor Otto Schilter im Volks⸗ 
reundkalender“ 1936, Verlag Libertas Lodz). Ihr Konſiſtorium 
ijt in Thorn⸗Torun. Strumykowa 10. Gemeinden beſtehen außer 
dort noch in Poſen. Bromberg, Rogaſen. Neutomiſchel und 
Schwarzwald. Für Baptiſten ſei auf das Buch des Predigers 
Eduard Kupſch in 1 1 Wola verwieſen, das im Selbſtver⸗ 
lage erſchtenen ift (Geſchichte der Baptiſten in Polen 18521932). 
Die evgl. Pfarramtsarchive in Ruſſiſch⸗Polen, wie es ja früher 
genannt wurde, hat Küſter im „Archiv für Stamm⸗ und Wappen⸗ 
Hunde“ 1905 behandelt. 


Wichtig iſt es zu wiſſen, wie weit die Kirchenbücher in den 
einzelnen Gemeinden . Für die engl. meinden 
haben wir bisher nur die in meinem Aufſatz im Septemberheft 
1935 der „Deutſchen Monatshefte in Polen“ genannten Zuſam⸗ 
menſtellungen (S. 113) für einzelne Provinzen und Regierungs⸗ 
bezirke, dagegen noch nicht für die geſamte evgl.⸗unierte Kirche 
in Polen, zu der ja doch einige Gemeinden aus Schleſien und 
Oſtpreußen hinzugekommen ſind. Hier plane ich die Herausgabe 
einer neuen tet eg und bitte deren. Pfarrer, mir 
freundlichit kurz die nötigen Angaben mitzuteilen nach folgen- 
dem Schema: Leutſcher und poln. Name der Gemeinde. Wann 
errichtet? Früher eingepfarrt nach? Beginn der Tauf⸗ Trau⸗ 
Sterbehücher. der Liſte der Abendmahlsgäſte, der Eingeſegneten. 
Bemerkungen über etwaige Pfarrchroniken, Feſtſchriften. Grün⸗ 
dungsurkunden. Kirchregiſter, vorhandene ivilſtandsregiſter aus 
herzoglich Warſchauer Zeit nach 1807, Protokollbücher und etwaige 
Lücken in den Kirchenbüchern. Wenn auch die Behörden der 
eng. Kirchen in den andern Landesteilen je eine ſolche Zu⸗ 


betrug die Zuckerernte auf dem Territorium, 
das jetzt zu Sowjetrußland gehört, 1.7 Millio⸗ 
nen Tonnen. Im Jahre 1934 machte ſie erſt 
13 Millionen Tonnen aus. Erſt 1935 gelang es, 
ſie auf 2 Millionen Tonnen zu ſteigern. 


Nun gibt es aber ein Gebiet in der Land⸗ 
wirtſchaft, auf das die bolſchewiſtiſchen Zei- 
tungen beſonders ſtolz ſind; immer wieder heben 
ſie hervor, daß die Viehzucht im letzten Jahr titaj i Viehzucht ift, zeigt auch fol- 
fih ſehr günſtig entwickelt habe Sie vergeſſen eee . 
freilich hinzuzufügen, daß der ſchlechte Stand 
der Viehzucht erſt von der Kolchoſierung der 
Bauernwirtſchaft herſtammt. 
nämlich die Einzelbauern ihr Vieh entſchädi⸗ 
gungslos den Kolchoſen zur Verfügung ſtellen. 
Der Erfolg dieſer Maßnahme war kataſtrophal. 
Es fand ein großes Abſchlachten des Viehs ſtatt, 
um ſich für alle Fälle einen Notgroſchen beiſeite 
zu legen oder ſich notwendige Kleidung dafür 
anzuſchaffen, ſtatt das Vieh gratis den Kolcho⸗ 
fen abzuliefern. 


Vor der großen Abſchlachtung ſtand die Vieh⸗ 
zucht der Bolſchewiſten ungefähr auf derfelben 
Höhe wie zu zariſtiſcher Zeit, nur Pferde gab es 
damals bereits 8 Millionen weniger. Die Zah⸗ 
len für 1925 lauteten: Pferde — 27,1 Millio⸗ 
nen, Rindvieh — 60,6 Millionen, Schweine — 
18,8 Millionen und Schafe und Ziegen — 111,5 
Millionen. Dann ſank die Zahl des Viehſtapels 
durch die Abſchlachtung ſtark ab. 


In der Tat ſind im letzten Jahre nach der 
bolſchewiſtiſchen Statiſtik nicht geringe Fort⸗ 
ſchritte zu verzeichnen. An Pferden wurden an 
1. Januar 1936 — 15,9 Millionen Stück gezählt 
gegen 15,4 im Jahre vorher; an Großvieh — 
49,2 gegen 42,4 Millionen. 
Ziegen 61 Millionen gegen 52 Millionen, an 


Gdp. Ungefähr feit 1931 iſt in der Sowjet⸗ 
union die Wiſſenſchaft, die bis dahin noch ver⸗ 
hältnismäßig brauchbare Arbeit leiſtete, unter 
jüdiſchem Drucke völlig verſklavt und entwertet 
Der lettiſche Profeſſor L. Außen, 
Direktor des pfychotechniſchen 
Aniverſität Riga, hat dieje neue Lage „Geiſtige 
Knechtſchaft“ genannt. Fajt alle Zweige der Wij- 
ſenſchaft müſſen nun mit marxiſtiſch⸗leniniſtiſch⸗ 
ſtalinſchem, kurz: mit jüdiſchem „Geiſte“ durch⸗ 
tränkt ſein. Medizin, Mathematik, Chirurgie, gan 
Volks⸗ und Völkerkunde z. B. müſſen durchaus 
unter dem Geſichtswinkel des „dialektiſchen Ma⸗ 
betrieben 
wenige Fächer, wie die Chemie, ließen ſich nicht 
ſo ganz in dieſen Rahmen preſſen. Mit allen 
Mittel wird daran gearbeitet, dieſen jüdiſch⸗ 
händleriſchen Geiſt auch nach anderen Ländern 
zu verbreiten. So nahmen im Sommer 1935 an 
der Moskauer Staatsuniverſität etwa 400 Men⸗ 
ſchen der Vereinigten Staaten an den Vorleſun⸗ 
gen über Kunſt, Literatur, Geſchichte, Politik, 
Geographie, Volksgeſundheitsweſen u. a. teil: 
alles natürlich mit Sowjetfarbe geſtrichen. Un⸗ 
ter den Hörern befanden ſich Studenten, Leh⸗ 
rer, Wiſſenſchaftler uſw.; größtenteils werden 
es ſicherlich Juden geweſen iein. 
ſchaften anderer Völker werden als Kapital⸗ 
knechte dargeſtellt. Feſt begründete Auffaſſungen 
über Ur⸗ und Vorgeſchichte werden in ihr Ge⸗ 
genteil verkehrt oder ausgerottet. In der Ge⸗ 
ſchichte darf es keine Ideen aus Blut und Boden, 


| 
| 


> Dolener Taaeblatt + 


Schweinen — 77,5 gegen 13,9 Millionen, Aber 
dieſe Zunahme ijt weniger ein Verdienſt der 
Kolchoſenwirtſchaften, als vielmehr der Einzel⸗ 
bauern. Das geht deutlich aus folgender Angabe 
hervor. Der Zuwachs an Kälbern in den Kol⸗ 
choſenwirtſchaſten betrug nur 83,8 Prozent des 
vorgeſchriebenen Zuwachſes, bei den Einzel⸗ 
bouern und bei dem privaten Vieh der Kolcho⸗ 
ſenbauern (jeder Kolchoſenbauer hat das Recht, 
ein bis zwei Stück Vieh zu halten) 129,3 Pro⸗ 
zent. Wie man ſieht, iſt alſo der Individual⸗ 
beſitz von Bich bei der Aufzucht viel tatkräfti⸗ 
ger vorgegangen, als die bevorzugten Kolcho⸗ 
ſenwirtſchaften. Wie überlegen die Individual⸗ 


gender Hinweis. Während der Stapel an Pfer⸗ 
den, die nur den Kolchoſenwirtſchaften gehören 
dürfen, nur um 3,5 Prozent zugenommen hat, 
iſt die Zahl der Ninder, die ſich im privaten 
Beſitz befinden, um 18 Prozent geſtiegen. 


Es iſt nicht unberechtigt, daran zu erinnern, 
daß der verſtorbene große ruſſiſche Gelehrte 
Pawlow noch kurz vor ſeinem Tode in einem 
Geſpräch mit Molotow folgende Warnung aus⸗ 
geſprochen hat. Nach Molotows Angabe erklärte 
Pawlow, der bis zum letzten Atemzuge eine 
ſteptiſche Stellung zur Somjetpolitit einnahm, 
daß der Bolſchewismus in wirtſchaftlicher Be⸗ 
ziehung große Fortſchritte gemacht hätte. Aber, 
hätte Pawlow hinzugefügt, er hätte noch immer 
Bedenken, ob der Sozialismus wirklich Sieger 
bleiben werde. Denn, jo meinte der große ruf- 
ſiſche Gelehrte, ſei es ihm fraglich, ob bei den 
Arbeitern und Kolchoſenbauern die Vorliebe 
für den Gemeindebeſitz beſtehen bleiben oder ob 
bei ihnen nicht doch nach einiger Zeit wieder der 
Wunſch nach Individualbeſitz die Oberhand ge⸗ 
winnen würde. 

Würde Pawlow noch leben, ſo würde er ohne 
Zweifel die Tatſache, daß die Individualbauern 
ſo viel mehr Vieh großgezogen haben, als Be⸗ 


Damals ſollten 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungs kalender 
O.⸗G. Poſen: 24. Mai Maifeſt in Radojewo 


Mitgliederverſammlungen: 5 
O.⸗G. Marienbronn: 20. Mai, 3 Uhr: mig 
Verſamml. in Marienbronn bei Smart 
O.⸗G. Rathenau: 20. Mai, € Uhr: Mitgl⸗Vetſ. 
in Strielau bei Sredzinſki. 
9.6. Mechnacz: 23. Mai: Mitgl.⸗Verſ. 
O.⸗G. Görchen: 24. Mai, 3 Uhr: Kam.“ 
in Pakoswalde bei Krüger. f 12 
O.⸗G. n Mai, 149 Uhr: Heimaben 52 
in Jeſeritz. Pe 
. Pie Marienbronn und Rathenan: 
it Er 25 5 Uhr: Maifeier in Pleſchen bei 4 
Marciniak. 


e en er 
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Abend 


M. Tallgren: „Aber wenn man in — 


neutralen archäblogiſchen Wiſſenſchaft mit + Je 
und Lenin in ihren Ausführungen operiert, 22 
ijt dies keine Wiſſenſchaft weht G 


8 
Es iſt nun arcane, wie 16 der Bol. 
ſchewismus in Form und Ausdruck gegen . 
der nichtkommuniſtiſchen Forſchung verhält. 
Redet er in der Landesſprache derſelben badi Ey 
franzöſiſch, engliſch ujm.), jo ift er verbi ar 
driſcht ſchwungvolle Phraſen über interi al 
nale Zuſammenarbeit und ſeift auf zwiſchen | 
ſtaatlichen Tagungen im Sowjetrevier die 
den Teilnehmer mit allen Mitteln der Vale 
keit ein. Was aber in ruſſiſcher Sprache en 5 
und geſchrieben wird, die ja nur für wenige Fe > i 
ſtändlich iſt, kommt dann erft jo recht be Mir, 
Herzen, das nunmehr keine bolſchewiſtiſche „ 
dergrube iſt, und iſt eine einzige wüſte Behin 
fung jeder nichtmarxiſtiſchen Forſchung: vr . 


An Schafen und 
geführt haben. 


Bolſchewiſtiſche geiſtige Knechtſchaft 


Voll und Raſſe geben: alles Geſchehen muß aus 
wirtſchaftlichen oder geſellſchaftlichen Spannun⸗ 
gen erklärt werden. Hier muß man ſich erinnern, 
den etwa 550 höchſten Beam⸗ 
ten der Sowjetunion 447 Juden ſind. Vertreter 
der neuen bolſchewiſtiſchen Wiſſenſchaft führen 
Namen wie z. B. Bernſtam, Bernitein, Zwie⸗ 
Lipſchitz, Mandel⸗ 
Beilinſohn, 
Schafiro, Reichberg, Auerbuch. Weinſtein, Ko- 
„Joffe, Feinhaar, Seligſohn, Rabinowitſch. 
Beinahe lachhaft iſt, was dieſe „Wiſſenſchaft“ 
beiſpielsweiſe über die Goten in Südrußland 
ausgetüftelt hat. Die Herkunft dieſes Volks⸗ 
ſtammes aus einer nordiſchen Heimat iſt erwie⸗ 
ſen. Das gibts aber nicht für bolſchewiſtiſche 
Zwangsglaubensſätze. Durch dieſe Brille geſehen, 
ſind die Goten ganz plötzlich durch geſellſchaft⸗ 
liche Umbildungen im Schwarzmeergebiet ent⸗ 
fanden nach dem Schema: Nichtgermanen find 
vorhanden; es gibt Klaſſenkämpfe; bums, ijt 
ein neuer Germanenſtamm aus dem bisher nicht⸗ 
Man kann ſich vor⸗ 
ſtellen (oder auch nicht), was für ein Scheuſal 
dabei aus der Naſſenkunde wird. Denn weſens⸗ 
artliche Unterſchiede zwiſchen den Menſchengrup⸗ 
pen dürfen nicht anerkannt werden. Wer denkt 
da nicht an die füdiſch⸗freimaureriſche Lehre: 
„Alles iſt gleich, was Menſchenantlitz trägt?“ 
Ueber ſolche Vergewaltigungen der doch mit 
Händen zu greifenden Wahrheit urteilt der füh⸗ 
rende Vorgeſchichtsforſcher Finnlands, Prof A Nebenerſcheinungen ſicher eintritt. 


daß unter 
Inſtitutes der 


back, Altmann, Raffaell, 
ſtamm, Landsberg, 


werden. Nur ganz 


germaniſchen entitanden. 


Die Wiſſen⸗ 


ſammenſtellung von ihren Gemeinden einfordern wollten, könnte 
man eine Ueberficht über ganz Polen geben. 


Für die kath. Gemeinden gibt es eine ſolche m. W. bisher 
für das Poſenſche noch nicht. Ehrendomherr Stan. Kozierowfki 
in Winnogöra hat in feinem 5 hiſtoriczuy uſtrojow 
parafjalnych dziſiejſzej archidiecezji gnie⸗nienſtiefj“ bzw. „po⸗ 
r (1934 u. 35) nur gelegentlich ſummariſch angegeben. 
eit wann Kirchenbücher überhaupt beitehen, u. zwar nach Luka⸗ 
ſzewicz' älterem Werk, während in dem großen Sammelwerk 
„Diecezja Chelminfta“ für den Sprengel Kulm (Pelplin 1928) 
dieſe Angaben überhaupt fehlen, obwohl ſie M. Baer in den 
Abhandlungen zur Landeskunde der Prov. Weſtpr. H. 13 (Dan⸗ 
zig 1908) ſchon gebracht hatte. 


Als Sippenforſcher, die auch für andere Familien Nach⸗ 
forſchungen übernehmen, ſeien noch folgende genannt: Robert 
Styra⸗Poſen W Aleja Marſz. Pitſudſtiego 25); ſtud theol. 
Karl Rother⸗Poſen (Poznan, Droga Debinſka 1): Frl. Renate 
Dieball in Graudenz (Grudziadz, Ogrodowa 40). Nur nach eige- 
nen Vorfahren ſuchen noch folgende Volksgenoſſen: Frau Marg. 
v. Obernitz, geb. v. Kuczkowſki. Schönbrunn über Strehlen i. Schl. 
ſucht Trauung Jgn. Bonif. v. Kuczkowſki geb. 5. 6. 1834 in 
Wreſchen. Offier 1878 Oberzollinſpektor Stralkowo, Sterbeort 
feiner Mutter Suf. Luiſe Kar. v. K. geb Blindow. geb. 21. 3. 
1803 / in Peiſern, geſt. 18. 3. 1864, angebl. reformiert geworden. 
Trauung mit Fel. v. K. u. ſämtliche Angaben über die Vor- 
fahren Andr. v. K. u. Franziska v Plachecka ſowie Beate Ditt- 
mar. Otto Zühlke in Gr. Neſſau (Wielka Nieſzawka, p. Cierpice, 
pow. Torun) ſucht Geburtsort Anna Brandt um 1778, Trauung 
mit Mart. Hardtke um 1800 u. dann bis gegen 1810 mit Dav. 
Boldt. Dr. Walter Maas (Katowice, Marfacka) ſucht Bogt- 
Netzegau, Engelmann⸗Hirſchberg, Möllendorf⸗Thüringen. Lehre: 
rin Chari. Zeigan, Nothwager O, L., Kr. Görlitz ſucht Pauline 
Karutz u. deren als 8 2. 9. 1871 in Wronke geſtorbe⸗ 
nen Vater Joh. Friedr. K. deſſen Frau Anna Dor. Schmidt 1798 
in Grienberg b. Bezdrowo geb. it, Tochter eines Revierförſters. 
— Alfr. Kleindienſt in Lutzk (Fuck, Rarafta ewang) ſucht 

rt der Trauung von Nath. Eman. K., 1802 geb. 1827 in Kowal 
in Rujawien, um 1825 mit Rof. Schulz getraut, u. Sterbeort. 
Ernſt Nordmann in Bromberg (Bydgoſzez. Gdauſka 7) ſucht 
Geb.ort v. Kreisphyſicus Dr. Carl Schreiber, 26. 12. 1848 in 


weis für die Berechtigung ſeiner Zweifel an⸗ 


tgnjtih 10 (unter Beifügung von Rüdpojtgeld 


fie nun deutſch, polniſch, finniſch, nordisch. a 
liſch, japaniſch oder auch — franzöſiſch; re ge 
politiſchen Freunde in Frankreich kommen hot 8 
nicht um ein Haar beſſer weg als die jo Deryan i 
ten Nationalſozialiſten und Faſchiſten. BE. 


Sehr viele nichtkommuniſtiſche Willen, 
ler aus der Sowjetöde haben ein eiche 2 
perſönliches Schickſal erleiden müſſen ra 
Zwangsarbeit, Verbannung in unwirtliche . 
genden, Folter, Tod. Dem Auslande aber 
den rührende Märchen von der Kameraden 
und (angeblichen) freiwilligen Einheitl a 
aller Sowjetwiſſenſchaftler aufgetiſcht. Wer I. 
glaubte oder glaubt, war: und ift ein Orcs 
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Vorſchrift des berüchtigten jüdiſchen Eee 


Sy 


TA 
Talmud⸗Schuſchan⸗Aruch: „Es ift dem . 
verboten ſeinen Bruder zu betrügen; jedoch 
Atum (Nichtſuden) zu betrügen, iſt erfat 
(Coſchen hamiſchpat 227,1 und 26). 


5 


Glattmann, 


Baraguahiſche Kommuniſten k 
in Argentinien uner wasch 


Buenos Aires, 17. Mai. Wegen bolſchewit, 
ſcher Propaganda im paraguayiſchen 2 au; 
wurden in der vergangenen Woche, det 
Aſuncion gemeldet wird, zwölf Führer sa 
Kommuniſten an Bord eines Kanonenbocte * 
nach Corrientes in Argentinien abgeſche g 
Die Provinzialregierung verweigerte IOS 
ihre Landung, während dieſe nun vom 3 
tiniſchen Innenminiſter gutgeheißen wurde. 


Frauenkrankheiten. Vorſtände von Un 
täts⸗Frauenkliniten loben übereinſtimmend des 
natürliche Franz ⸗Joſef“ = Bitterwgſſer da ge 
leicht einzunehmen ijt und die mio oe, 
Wirkung in kurzer Zeit und ohne unan 


Schubin re Walter Bolek in Lemberg (Lwów, Sen, 
ſtiego 17) arbeitet über Kaufmann. Scheer, Schreiner, 7 
hardt, Baum. Grube, Hiller, Böhl, Koch. Bieler. SHri 
Marian Hepke (Bydgoſzez, Litewſka 16) über Franz. 
ſucht Geburtsort u. -zeit von Joh. Chriſtian Hepke, ev. 
1789 in Oberpritſchen Kr. Frauffadt. Stadtamtmann Alf. 
Breslau, Neudorfitr. 69 ſucht Ort der am 7. 1. 1813 erſon 
Trauung von Friedr. Wih Mielte, vielleicht Milkowꝛſki, 
16. 4. 1780 in Reiſen, mit Erneſtine Beate Zilke geb. 17 
deren Geb.ort u. Eltern. Ing. Erhardt Schibalfki, Maltſch i-s i 
ſucht Vorfahren v. Stan. Szybalſki, geb. 1789 zu a Aa 
Sandomir, kath. Verwitwete Frau Hauptmann Mar 3 
Stuttgart, Goetheſtr. 6 ſucht Vorfahren v. Mühlenbef⸗ ewe, 
Schilling in Parlin u. Gonſawa. geb. 22. 10. 1819 in Roſen, 
geſt. 1876 in Gonſawa. Geb.ort 


nneliefe Fiſcher 2678. 
it. 7. 2. 1870 bei G. ferner Maliſius⸗Malinſki. Prat f 
r. Köhliſch. Lauban Schl. Breite Str. 7a, ſucht ungefähr i 2: 
geb. u. 5. 6. 1764 in Breslau erg. beerdigten Joh. Beni. a 
bzw. Kuliſch. Koliſch, Kölſch. Kaliſch Golih, Goltſch, Cel 

u. dergl. wahrſcheinlich reformiert. 1737 Stadtſoldat. Ru Geb. ort 
intendant Hans Krieger, Bresl. 18. Sandtſtr. 11, juht Geb 
u. Vorfahren von Salomea v. Nechrobecka bzw. Nepr 
kath. geb. 1810, geſt. 15. 11. 45 in Wielichowo, getraut 1884 
Karl Guſt. Schmidt, ev. Diſtriktskommiſſar u. Bürge 
Landwirt Guit. Knoll, St. Wilke (Wilkewice pow. 10 
arbeitet über Kannengſeßer, Janotte, Pfeiffer, Reimer. Ake 
Zierfe, Hanne, Rauſch, Miller, Welle aus Süd- u. 

Prof. Hugo Riemer in Bromberg, Plac Weyſſenhoffa Bi 
Rogel, Bergſträſſer. Treichel Haſſelmeyer, Zippel, Werdet 
n Studienrat Leo Rademacher, Bromb., 
rewitieno 10 über Günther, Hallweg. Lehmann aus K 
Stud.ret Kurt Stoniehli in Bromb Czartoryfkiego 13 
Schön bzw. Razny u. Huwe, Kr. Mogilno. Reg.⸗ u. de 
Meinhard. Danzig⸗Langfubr, Am Heitzteberg 12 über Strobſe 
Majewſki. Riſtau. Gerlach aus Pommerellen. Verfaſſer 
(für P. Gimmler) Herkunft der Anna Maria Weidbrecht. á 
ter des Bäckers Johann M.. der nach Grünbach⸗Grymba 
Petrikau⸗Piotriom aus wanderte. Tochter heiratete 1823 in 
ſchau den Lederhändler Grohmann. N 


Ergänzungen werden an meine ee: Bojna, 
erbeten. 


ra 


Stadt Poſen 


diens 

tag: Sonnenaufgang 3.52, Sonnen: 
ng 19.47; ; 

— 9.47; Mondaufgang 2.32, Mond- 


ervorherſage für Dienstag, den 19. Mai: 
erhi hatin S mak beit am Tape 
; langjam abflanende oa Fa 


E.. Teatr Wielki 
istag; Bauler der Frauen“ 
der 


í Kinos: 

Vetiun Vorführungen um 5, 7. 9 
n Metropolis 5.15. 7.15, 8.15 Pr 
$ „Gold“ (Bra) 

fi „Engliſche Hochzeit“ (Deutſch) 

8: egegnung in Monte Carlo“ 


„Melodie der Großſtadt“ 
las „Sequoia“ (Engl.) 


Das utlel im Lacztowif-Peoseh 


| Un Sonnabend wurde in den Mittagsſtun⸗ 
Wonen Poſener Bezirksgericht in dem ſen⸗ 
Am len chen, gegen den Bäckermeiſter 
i ‚bet Laczlomffi, der ſich wegen Beam- 
hung zu verantworten hatte, das Ur- 
na Prochen. Das Gericht verurteilte den 
agten zu einem Jahre Gefängnis und 
dard Geldſtrafe. Auf Grund der Amneſtie 
dem Verurteilten die Hälfte der Frei⸗ 

Die Geldſtrafe iſt ihm 


e erlaſſen. 
ee worden. Der Angeklagte hat die 
skoſten in Höhe von 540 zt zu tragen. 


" 


Meigerungen als Eintauſs quellen 
Peerzzdergangenen Freitag fand in der Güter⸗ 


auf dem 
u 


vorausge 


lber i t, da 
5 ** erlou R FN 


i, 


 Kirhenranb in Schwerſenz 


Nader Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ 
fi gen Einbrecher in die Katholiſche 
u Tar in Schwerſenz ein, zerſchlugen 
en Vernatel und ftahlen die Monſtranz. 
i A ab andere le + 
hei Werte von ungefähr loty. Die 
hat ſofort mit e lee 
begonnen. 


. Mer Erde für den Biſſudſti · hügel 
ihre Cher Infanterie⸗Diviſion wird anlã 
der ahrestages am Grabe des Morſchalk⸗ 
Huld el dem erſten Soldaten Polens 
tine gung darbringen. Am gleichen Tage 
bordnung der Diviſion auf dem Pil- 

5 Bel Erde von den erſten Kampffeldern 
alt, Pes von 1918 aufſchütten. Auf dem 
Atin d n Lawica wurde am tag im 

andiſen Vertretern der Behörden und der 

j dieſchenverbände eine Urne mit Erde ge⸗ 
für den Pilſudſkißügel beſtimmt ff. 


eriſcher Anſchlag 
auf einen Perſonenzug 


reitag zum Sonnabend 
Serke Jano- 


alben Meter H 
„die dem Eiſenbahn⸗ 
Der Zugführer des 
ugenblid das 
ge De 
r der Zug 
rbrach ſie an 


‚melegraphenitange und 
such en. Die Polizei und die gerichtliche 
skommiſſion traf nach kurzer Zeit 


gers, und brachte den Zu 
Ne ger . 
allſtelle ein und nahm die Nach⸗ 
auf. 


Un 
gen 
der Poſener Plaſtiker hat 


e 
n untergebracht werden und Bilder, 
g 8 Inneneinrichtung zeigen. Die tech⸗ 


be 


“Bie g 
e 


eine Delorationsausftellung 
ieſe Ausſtellung ſoll in den 
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Dienſt an Kindern 


Anliegen es ijt, alle verwaiſten, verwahrloſten 
und tlich gefährdeten Kinder zu erfaſſen 
und zu tüchtigen deutſchen, 
Menſchen zu erziehen, betreut gegenwärtig 
nicht weniger als 1084 ſolcher Kinder. Ueber 
496 Kinder führt der Vereinsgeiſtliche die Vor⸗ 
mundſchaft, 306 Kinder ſtehen unter Schutz⸗ 
aufſicht, 27 find Fürſorgezöglinge, und 255 ſind 
Pfleglinge des Vereins ohne Vormundſchaft. 
Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß der Evange⸗ 
liſche Erziehungsverein ſeine wichtige Arbeit 
zahlenmäßig bisher immer noch erweitern und 
allen zu betreuenden Kindern die notwendige 
Hilfe pei werden laſſen konnte. Leider hat 
aber die Wirtſchaftskriſe die Opferfähigkeit ſtark 
Fami emindert, ebenſo auch die Willigkeit der 
amilien, ein Kind mit an ihren Tiſch zu neh⸗ 
men und verantwortlich für ſein Leben zu ſor⸗ 
gen. Vor allem ſind nur wenige Familien be⸗ 
reit, kleinere Kinder aufzunehmen,, obwohl doch 
erade das kleine Kind, auch wenn es im Haus⸗ 

It noch nichts helfen kann, ſich viel leichter und 
chneller in die Familie hineinleben wird. Die 


Der Evangeliſche Erziehungsverein, oen 


evangeliſchen 


Mühe, die ein kleines Kind bereitet, wird viel⸗ 
fach 1 durch die Freude, die die Pflege⸗ 
eltern am Erwachen und Aufblühen eines ſol⸗ 
chen kleinen Menſchenkindes erleben. Da es 
aber im letzten Jahre an Pflegeſtellen mangelte, 
mußten zahlreiche Kinder, namentlich die kleine⸗ 
ren, verfältnismäßig lange Zeit im Kinderheim 
des Evangeliſchen Erziehungsvereins in Poſen 
bleiben, . ein Vierteljahr, ſo daß 
das Heim täglich etwa 38 Kinder zu verpflegen 
hatte. Das allein ſtellt ſchon große wirtſchaftliche 
Anforderungen an den Haushaltsplan des Evan⸗ 
geliſchen Erziehungsvereins. Große Sparmaß⸗ 
nahmen machen es möglich. die Arbeit im bis- 
herigen Umfange einigermaßen durchzuhalten. 
An eine Erweiterung kann aber zunächſt nicht 
gedacht werden, ſo daß neue „Fälle“ fürs erſte 
zurückgeſtellt werden müſſen, und doch iſt gerade 
dieſer Dienſt an Kindern in jeder Weiſe Aufbau⸗ 
arbeit, Dienſt an der Zukunft unſeres Volkstums, 
fo daß alle Kräfte dafür angeſpannt werden 
müſſen, damit er nicht aufzuhören braucht oder 
auch nur verkürzt wird. pz. 


ERRRTREARRREATEKLIORUGRNR OU LAURENT 


Mönner-Turnverein 


Der Männer⸗Turnverein unternimmt am 
Himmelfahrtstage, dem 21. Mai, ſeine tradi⸗ 
tionelle Götzwanderung, die diesmal durch 
die ſchönen Moraskoer Wälder, vorbei an 
den Nordheimer Höhen, Glinnoer See, nach 
Radojewe in die Fliederblüte führen wird. 
Tagesverpflegung und Muſikinſtrumente ſind 
mitzubringen. Gäſte und wanderluſtige Ka⸗ 
meraden anderer Vereine ſind herzlich will⸗ 
kommen. Die Rückfahrt erfolgt von Rado⸗ 
jewo im Autobus gegen 7 Uhr abends. 


Treffpunkt 7 Uhr früh an der Bahnüber⸗ 
führung nach Solacz, fr. Mettler. 


Berein deutſcher Angeſtellter 
Am kommenden Mittwoch hält im Rahmen 
unſerer Heimabende Volksgenoſſe Armin 
Droß einen Vortrag über „Weſtpreußen.“ 


— 


Die alljährliche Aquarienſchau witd eifri 
vorbereitet. Sie ſoll am 24. Nai im Palglen⸗ 
haus eröffnet werden und bis Mitte Juni 
dauern. s ſollen u. a. auch farbige Tafeln 
ausgeſtellt werden, die die verſchiedenſten Fiſch⸗ 
krankheiten 7 DER Eine Sonderabtei⸗ 
— der Ausſtellung wird ſich die Aufgabe 
tellen, die Geſchichte der Entwicklung Be 
laneten an Bildern, Querſchnitten und Ver⸗ 
ſteinerungen darzuſtellen. Ein anderer Teil 
wieder will der Schuljugend vor Augen * ha 
wie man billig ein Aquarium errichten kann. 


Die Zeit der Reifeprüfungen. Die Poſener 
Gymnaſten befinden jetzt ganz im Zeichen 
der Reifeprüfungen. Nachdem die ſchriftlichen 
Prüfungsarbeiten, die überall zum gleichen 
Termin ſtattfanden, vorüber iſt, È 
und da ſchon die mündliche Prüfung begonnen. 
Der Schlußtermin für die mündli tüfung 
im Poſener Schulbezirk iſt der 13. Mai. 

Die Bauarbeiten am Hochhaus der Poſtſpar⸗ 
abe will man bis zum 1. Auguſt im npe 
abſchließen. Vom heutigen Montag ab follen 
300 Maurer in 
PEER Ipen 

eiten. 


at nun hier 


ei Schichten täglich mit einer 
ittagspauſe 876 Stunden ars 


ler fahren vr. Amerika. Die Sonal 
rin Janina Ratajczaköwna und der Volks 
„Kulczynſki aus Poſen find als Beſte ihrer 


üle⸗ 
üler 


laſſen dazu auserſehen worden, eine Freifahrt 
mit dem Dampfer „Batory“ nach Amerika zu 
machen, wo ſie vier Wochen Gäſte der Amerika⸗ 
Polen ſein werden. Sie treten ihre Fahrt am 
heutigen Montag in Gdingen an. 


Eine öffentliche D e wird 
am 20. Mai um 10 Uhr vorm. auf dem Hofe 
des Städt. Fuhrparks, Wolnica 1, ſtattfinden. 
Es werden ein Spitz, 3 Foxterriers, ein Jagd- 
hund, ein Nehpintſcher. ein e zwei 
Pane Schäferhunde und 6 
igert. 5 
Angeſchwemmte Leiche. Vor ige h Tagen 
i ntoniewjti 
bei einer e in der 


Trotz eifrigen Su 
5 


ofhunde ver⸗ 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Obornif 

ri. Brudermord. In der Nacht jum Mittwoch 
Raatz fi in dem Dorfe Lipa eine entſetzliche 

ragödie ab. Zwei Brüder, der 32 Jahre alte 
Stef Basten Ratajezat und der 24jährige 

tefan Ratajczak, gerieten in einen Streit, der 
in eine Schlägerei ausartete. Dabei wurde der 
jüngere Bruder vom älteren durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in die Seite getötet. Als das die beiden 
älteren Brüder erſuhren, begaben ſie ſich ins 
Haus und fielen über den Mörder her. Er 
wurde von ihnen dermaßen 3erjhlagen, daß an 
ſein Aufkommen gezweifelt wird. Der Schwer⸗ 
verletzte murde ins hiefige Krankenhaus gebracht. 
Der Grund der entſetzlichen Familientragödie 


fol in Vermögensſtreitigkeiten beſtanden haben. 
Die beiden älteren Brüder wurden verhaftet. 
rl. Amtlicher Brotpreis. Im Einvernehmen 
mit der Bäckerinnung hat der Staroſt den Brot⸗ 
preis wie folgt feſtgeſetzt: ein Kg. Brot 27 Gr., 
2 Kg. Brot 54 Gr. Die Aeberſchreitung dieſer 
Preiſe wird beſtraft. * 
rl. Baumblüte. Die Obſtbaumblüte iſt hier 
zum größten Teil beendet. Der Fruchtanſatz iſt 
zufriedenſtellend. jo daß bei günſtiger Witterung 
mit einer guten Ernte gerechnet werden kann. 


Wongrowitz 

dt. Schadenſeuer. Bei dem Landwirt Sempert 
in Werkowo brach in der Nacht Feuer aus. Ver⸗ 
brannt find Scheune und Stallungen, auch jämt- 
liches Geflügel wurde ein Raub der Flammen. 
dagegen konnten Vieh und Pferde gerettet wer⸗ 
den. Der Schaden ift durch Verſicherung gedeckt. 

dt. Versteigerung von Obſtalleen. Der Staroit 
gibt bekannt, daß die Kirſchenalleen an den 
Chauſſeen im Wongrowitzer Kreiſe am 22. Mai 
um 10.30 Uhr vorm. im Neuen Schützenhauſe in 
Wongrowitz meiſtbietend gegen ſofortige Zah 
lung verpachtet werden. Die Pachtbedingungen 
1 vor dem Termin bekanntgegeben. ie 
Verpachtung der Apfelalleen wird in einem 
ſpäteren Termin erfolgen, der noch bekanntge⸗ 
geben wird. 

dt. Lieferung von Steinen. Der Kreisausſchuß 
benötigt 800 Kubikmeter Steine für den Weg 
von Wongrowitz nach Zelice, Die Lieferun 
muß bis zum 15. Juni erfolgen. Offerten fin 
im verſchloſſenen Briefumſchlag bis zum 22. Mat, 
mittags 1 Uhr im Kreiswegeamt Wongtowitz 
abzugeben. N 14 
Birnbaum ; 

hs. Einbruch. 422 der Nicht zum 15. d. Mts. 
bemerkte der Nachtwächter einen Mann, der in 
Richtung der ul. 17. Stycznia verſchwand. Der 
Wächter probierte die Ladentür des Geſchäfts 
Modelſki und merkte, daß jemand die Tür non 
innen zuhielt. Er rief laut um Hilfe, um die 
Polizeiwache herbeizuholen, die auch etwas ſpä⸗ 
ter eintraf. ährend der kurzen Abweſenheit 
des Wächters entwiſchten die Diebe. Die En 
beſchlagnahmte einen Sad und einen Schuh. Der 
tüchtige Wächter hat bereits vier Einbrüche ver⸗ 
eitelt bzw. aufdecken helfen. 


Kolmar 

S Aufnahmen beim Gymnaftum. Die Aufnah⸗ 
men in das hieſige Gymnaſium finden vom 
15. d. Mts, ab in der Kanzlei des Gymnaſiums 
ſtatt. Bei der Anmeldung ſind vorzulegen: ein 
Antrag, Geburtsurkunde, Impfbeſcheinigung und 
das Schulzeugnis. Die Einſchreibegebühr beträgt 
10 Zloty. i 

Einführung des neuen Bürgermeiſters. 
8 a fand im Sitzungsſaale des Rathaujes 
die Amtseinfühtung des neugewählten Bürger⸗ 
meiſters Koppe durch den Kreisſtaroſten Sie⸗ 
kierzynſti ſtatt. Der Staroſt gab die Beſtätigun 
urch den Herrn Wofewoden bekannt und die 
dann eine längere Anſprache, in der er beſonders 
betonte, daß die Verwaltungen vor allen Din: 
gem die Pflicht hätten, der wachſenden Arbeits⸗ 
— zu ſteuern. Der Beamte ſolle für die Be⸗ 
völkerung da ſein und nicht die Bevölkerung für 
den Beamten. Nach der Anſprache leiſtete der 
Bürgermeiſter Koppe den Eid. In ſeiner Rede 
en für das Wohl der Stadt 


betonte er, 
ewohner ſorgen zu wollen. 


und ihrer 
Inowroclaw 
Der Land⸗ 


pm. Pfeede 0 gerettet. | 

wirt Johann Gottfried in Neu⸗Strieſen ſchickte 
jeinen Knecht mit zwei Pferden ins Nachbar ⸗ 
dorf Kruchowo. Dabei ſtürzten beide Pferde in 
ein 3 Meter tiefes Erdloch. Die Rettung der 
wertvollen Tiere iſt nur dem Zufall zu ver⸗ 
danken, daß im Augenblick des Unfalls der Wójt 
an der Unglüdsitelle vorbeikam und ſofort ins 
Nachbardorf eilte, um Hilfe zu holen. Nach 
weiſtündigen Bemühungen gelang es, beide 
ferde noch rechtzeitig zu retten. 


pm. Konzerte im Solbad. Während der dies⸗ 
jährigen . wird im breige Solbad 
ein Sinfonieorcheſter unter Leitung des Kapell- 
meiſters Klemens Kulczynſki vom Bromberger 
Stadttheater konzertieren, und zwar täglich von 
10.30 bis 12 und von 4.30 bis 7 Ahr, an Sonn⸗ 
und Feiertagen von 11.30 bis 1 und von 4.30 bis 
7 Uhr. Außerdem werden jeden Dienstag und 


Trzeianka des Herrn Jacobi. um die 


reichen und muß den 


Dienstag, den 19. Mai 1936 


und Land 


Freitag 
finden. 
2,20 31. für Erwachſene und 1.15 31. für Schüler 


e ee von 8 bis 10 Uhr ſtatt⸗ 
Saiſon⸗Eintrittskarten zum Preiſe vor 


und Kinder ſind bereits im Büro der Badedirek⸗ 
tion zu haben. 


pm. Wochenmarktbericht. Der Freitag⸗Wochen⸗ 
markt hatte ein reiches Angebot und ſtarke Nach⸗ 
frage aufzuweiſen. Folgende Preiſe wurden ver⸗ 
langt: Butter 1,10—1,25, Eier 65—70, Weiß⸗ 
käſe 20, ein Liter ſaure Sahne 1—1,20, ein Kopf 
Weißkohl 20—30, Wirſingkohl 20—40, Rotkohl 
20—60, Blumenkohl 60—1,00, Mohrrüben 7—8, 
Zwiebeln 10—15, Radieschen 7—10, Mabarber 
10—15, Spirgel 30—40, Gurken Stück 60—80, 
Salat 8—10, Spinat 10—15, Aepfel 25—60, 
Apfelfinen 15—30, Zitronen 20, getr. Steinpilze 
40—60, Morcheln 20—30, Gänſe 4,50—6, Enten 
2,50—3,50, Hühner 1,50—2,50, Puten 3.50 —5, 
Tauben das Stück 30—40, Hechte 1,10, Schleie 
1,20, Karpfen 1,50, Barſche 80, Karauſchen 50 
bis 1,00, Suppenfiſche 40, Aale 1—1,20, ein 
Bund Heu 50, Stroh 40, der Ztr. Kartoffeln 
1,80—2 31. Der Blumenmarkt lieferte Pflan⸗ 
zen, Sämereien, Topf- und Schnittblumen. 


Neutomiſchel 


Die Jungbauerngruppe Neutomiſchel der Weit: 
polniſchen Landw. Geſellſchaft veranſtaltete am 
14. Mai einen Ausflug nach dem Rittergut 
es 
reitung des Edelmiſtes kennen zu lernen und 
an einer Flurſchau teilzunehmen. Es nahmen 
auch intereſſierte ältere Mitglieder der Orts⸗ 
gruppe und einiger Nachbargruppen teil, im 
ganzen 54 Perſonen. da die Teilnehmerzahl be⸗ 
grenzt war. Herr Jacobi empfing ſeine Be⸗ 
rufsgenoſſen recht gaſtfreundlich und zeigte ihnen 
ſeinen Betrieb. Gegen Abend fuhren ſie wieder 
nach Hauſe. 


Krotoſchin 


$ Eröffnung der Badeanſtalt. Am reitag 
wurde die Städt. Badeanſtalt eröffnet; fie tann 
täglich von 6 Uhr ur dei bis 9 Uhr abends 
befuch! werden. An jedem Freitag von 6 bis 
8 Ahr nachmittags ift die Anſtalt für Sport- 
vereine reſerviert. er Eintritt beträgt für 
l 10, für Erwachſene 20 Gr. die Bade- 
arte für die ganze Badezeit koſtet für Jugend» 
liche 2,50, für Erwachſene 5 Zloty. 


+ Großes Schadenfeuer. Dieſer . wütete 
in Galewo hieſigen Kreiſes ein Brand, dem nicht 
weniger als sch Scheunen zum Dune fielen. 
Das Feuer brach in der Scheune des Landwirts 
Orkel aus, von wo es die Nebenſcheunen in 
Brand ſetzte. Der Schaden beträgt 20 000 Z. 
und iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 
Ueber die e des Brandes konnte biss 
her nichts in Erfahrung gebracht werden. 


4 Geitörte Beerdigung. Am vergangenen 
8 wurden die beiden von ihrem Vater 
erträntten Kinder auf dem hieſigen katholiſchen 
Friedhof * Eine große Menſchenmenge 

gleitete den Trauerzug. Auf dem Kirchhof 
kam es zu einem überaus traurigen Zwiſchenfall, 
da das erregte Volk gegen die Mutter der ge⸗ 
töteten Kinder Partei ergriff, Durch das Ein⸗ 
reifen einiger beſonnener . ng ſie mit 
. N davon. päter ſammel⸗ 
ten ſich größere Scharen vor dem Hauſe der 
einer Mitschuld bezichtigten Frau, um das Straf- 
gericht an ihr zu vollziehen. Dies konnte ver⸗ 
hindert werden. 


Aenderung des Fahrplans. Mit dem 
15. Mai ſind auch im hieſigen Zug⸗ und Autobus⸗ 
verkehr Aenderungen eingetreten. Wir machen 
unſere Leſer darauf aufmerkſam, daß ſie vor 
Antritt einer Reiſe die neuen Fahrpläne genau 
beachten müſſen. Die Abfahrtszeiten der Autos 
buſſe In an den Tafeln am Kleinen Ring 
erfichtlich. 

Anmeldung von Veranſtaltungen. Der 
bieſige Staroſt erinnert im Amtsblatt an die 
Vorſchriften über die Anmeldung von Veranſtal⸗ 
tungen aller Art, wie Lichtbilder⸗ und Theater⸗ 
8 Konzerte, Volks⸗ und Sommer⸗ 
fejte u. a. Während Tanznergnügen in Lokalen 
nur anzumelden find, ift für Theateraufführun⸗ 

n die Einholung einer Genehmigung erfor- 

lich. Der Antrag ijt dem Staroſtwo einzu⸗ 
amen des Veranſtalters 
eit ſowie die Art der beab⸗ 
enthalten. Weiterhin 
i Qeiter angegeben fein. 
Anträgen für Tateno enge müſſen zwei 
Exemplare des aufzuführenden des beigefügt 
werden, falls dieſe nicht ſchon von einer anderen 
Behörde genehmigt worden ſind. Der Antrag 
muß mit 5 31., jede Anlage mit 50 Gr. ver- 
ſtempelt werden Die Erlaubnis iſt ebenfalls 
mit 5 3t. zu verſtempeln 2. nicht ein höherer 
Satz vorgeſehen ijt. Weiterhin find Abgaben 
an das Rote Kreuz und den Arbeitsfonds zu 


und den Ort, die 
ſichtigten Veranſtaltun 
muß der verantwortli 


leiſten. die im Gemeindeamt oder Magiſtrat ein⸗ 


Gewinne der Staatslotterie 


(Ohne Gewähr.) 

Am achten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
35. Sede e ige 9 Ge⸗ 
winne gezogen: 

100 000 3t: Nr. 96 798. 

10 000 3t: Nr. 13 740, 22 788, 62 286, 94 688 
128 912, 131 495, 150 902, 174 423. 

5000 Zt.: Nr. 188 577. : 

2000 31.: Nr. 18036, 43889, 43 796, 47 959 
53 963, 54 394, 58 086. 64 843, 79373, 85751 
93 271, 104 220, 116 396, 116 528, 123 506, 124 279 
. Aa 161 337, 163 325, 170 093, 177 262, 183 923 


zuſehen ſind. Die Anträge um Erlaubnis find 
acht Tage vor der Aufführung einzureichen; 
Vergnügen in Lokalen müſſen drei Tage vorher 
gemeldet werden. Die Nichtbefolgung der Von 


$port-Chronik 
Deulſchlands glatter Tennisſieg 


über Ungarn 


Die deutſche Tennismannſchaft hat im Davis- 
pokaltreffen gegen Ungarn, wie erwartet, bereits 
nach dem zweiten Tage die ſichere Entſcheidung 
herbeigeführt. Auch im Doppelſpiel ſtanden die 
Ungarn auf verlorenem Poſten. Düſſeldorfs 
Tennisgemeinde erſchien trotz des nur drei⸗ 
viertelſtündigen „Programms“ am Sonnabend 
nachmittag wiederum recht EAT Das deut- 
ſche Doppel gewann 6:3, 7:5, 6:0, Die Un⸗ 
garn Gabory⸗Ferenczy durften in den beiden 
erſten Sätzen mit 2:0 in pre gehen, im 
zweiten fogar nochmals mit 3:2, 4:3 und 5:4, 
und immer noch ſpielte Kay Lund mit einer 
erſtaunlichen Nach we Cramm mußte je 
weils zwiſchendurch Ernſt machen. 

Am Sonntag wohnten 3000 Zuſchauer bei 
ſchönſtem Wetter den reſtlichen Einzelſpielen bei. 
Heinrich Henkel ſiegte mit 8:6, 6:3, 75 über 
Emil Gabory, der beſſer als an den Vortagen 
ſpielte; er führte im erſten Satz ſchon 30. bei 
5:4 hatte er vier Satzbälle, die der Deutſche 
aber alle abwehrte. Henkel kam auf 6:5 und 
zum erſten Satzball. Nach ſechs beide ſiegte 
Henkel jamel 86. Den nächſten Satz holte ſich 
Henkel mit 6:3. Im letzten Satz führte Gabory 
ſchon 5:2 und 40 0, als Henkel aufdrehte und 
den Satz mit 7:5 an fih riß. Damit hieß es 
4:0 für Deutſchland. Um mehr als eine Klaſſe 
überlegen war dann erwartungsgemäß Frhr. von 
Stamm im abſchließenden Spiel gegen Drje⸗ 
tomiti. Mit 6:1, 7:5, 6:8 ſiegte der deutſche 
Meiſter und ſtellte damit das Ergebnis auf 5:0 
für Deutſchland. 8 


Heſterreich-Polen noch nicht beendet 


Erwartungsgemäß konnte Oeſterreich am 
Sonnabend das Doppelſpiel gegen Polen ge⸗ 
winnen. Metaxa⸗Baworowſky blieben mit 
6:1, 6:2, 6:4 über Hebda⸗Tarlowfki ſiegreich. 

Am Sonntag ſollten die beiden letzten Ein⸗ 
zelſpiele ausgetragen werden. Im erſten Spiel 
ſtanden fih Hebda und Baworowſky gegenüber. 
Dem Polen gelang es im erſten Satz, ohne 
Spielverluſt mit 6:0 zu gewinnen. Die beiden 
nächſten Sätze gingen jedoch mit 6:2 und 6:2 
an den Oeſterreicher. Nach der Pauſe jedoch 
war Hebda wieder erfolgreich und konnte den 
Satz mit 6:1 an ſich bringen. Der letzte ent⸗ 
ſcheidende Satz konnte nicht mehr geſpielt wer⸗ 
den, da ein heftiger Regen niederging. Da der 
Regenguß lange andauerte und den Platz auf⸗ 
weichte, mußten der letzte Satz und das letzte 
Einzelſpiel auf Montag verlegt werden. 

Das Davispokalſpiel Schweiz Dänemark 
endete mit einem 5:0 ⸗Siege der Schweiz. 


Deulſcher Meijer fegt ſich durch 


gm letzten Gru N um die deutſche Fuß⸗ 
ballmeiſterſchaft, das in Dresden zum Auskrag 
kam, vermochte ſich der deutſche Fußballmeiſter, 
Schalke 04, zuguterletzt doch n 


runde um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft zu 
ſichern. Schalke ſchlug Polizei Chemnitz 2:1, 
und bei nktgleichheit von 8:2 für beide Ber- 
eine entſchied das beſſere Torverhältnis von 
22:7 Tore gegen 19:9 Tore der Chemnitzer 
für den Titelverteidiger. Aeußerlich hatte der 
Kampf, der auf dem Platz des Dresdener Sport⸗ 
klubs ausgetragen wurde, Länderſpielformat. 
Ueber 50 000 Zuſchauer waren anweſend, davon 
waren allein 15 000 aus Chemnitz gekommen. 


mitreißender Augbylampf 
zwiſchen Frankreich und deulſchland 


Am letzten Tage des auf dem BScC⸗Platz 
durchgeführten Rugby⸗Vierländerturniers ſtan⸗ 
den ſich vor 5000 Zuſchauern Deutſchland und 
3 zum En 1 — gegenüber. Man er⸗ 
ebte eines der jó niten Rugby-SGpièle. Die 
deutſche Mannſchaft lieferte bis auf die letzten 
zehn Spielminuten Frankreich eine Kenne 
Partie und verlor, nachdem fie ſelb 4 me 
in 8 7 geiegen hatte rs :19. Be 
Halbzeit führen die Deutſchen mit 9:8 Punkten. 
VUE 
„Hindenburg“ wieder nach 


Nordamerika unterwegs 


Das Luftſchiff „Hindenburg“ ſtartete am 
Sonntag früh um 5.42 Uhr zu ſeiner zwei⸗ 
ten Nordamerikareiſe. An Bord befinden ſich 
40 Paſſagiere, außerdem wurden 130 Kilo⸗ 
gramm Poſt, ſowie Fracht mitgenommen. 
Nachdem LZ „Hindenburg“ um 7.18 Uhr 
Eindhoven in Holland in 500 Meter Höhe 
überflogen hatte, paſſierte es um 8.05 Uhr 
MEZ Bergen op Zoom mit Kurs auf Vliſ⸗ 
ingen. Um 9.50 Uhr MEZ befand ſich das 
Luftſchiff über Dover. 

Das Luftſchiff hatte im ſchönſten Sonnen⸗ 
ſchein mit leichten Gegenwinden zu kämpfen, 
ſo daß auf dieſer Reiſe ein mehr ſüdlicher 
Kurs in die Nähe der Azoren gewählt wer⸗ 
den wird. Die Reiſedauer wird diesmal wahr⸗ 
ſcheinlich etwas länger als bei der erſten 
Fahrt ſein. Die Geſchwindigkeit des „Hinden⸗ 
burg“ betrug auf der Höhe von Cherbourg 
etwa 63 Knoten. 0 dia 


ſchriften wird mit Haft bis zu 3 Monaten oder 
mit Geldſtrafe bis zu 3000 Zl. geahndet. 


noch den Gruppen⸗ 
ſieg und damit die Teilnahme an der Vorſchluß⸗ 


Doſener 


Die Serie der großen deutſchen Autoſie 
wurde auch beim Sn Preis von Tunis nicht 
unterbrochen. Rudolf Caracciola ſteuerte 
ſeinen Mercedes⸗Benz zu einem eindrucksvollen 
Erfolge vor dem Italiener Pintavuda 
(Alfa Romeo), der im Ziel zwei Runden Rüd- 
ſtand hinter dem Deutſchen hatte. Auf dem 
dritten Platz endete Wimille (Bugatti), vier 


Runden zurück. Mit einer Zeit von 2:22: 24,6 
Stunden, die einem Stundendurchſchnitt von 
160,324 Kilometer entſpricht, hat Caracciola 
eine ganz hervorragende Leiſtung vollbracht. 


Die anderen deutſchen Fahrer ſchieden vor Be⸗ 
endigung des Rennens aus. 

In Anweſenheit von etwa 40 000 Zuſchauern 
machten jg in der zweiten Nachmittagsſtunde 
elf Fahrer fertig zum Stark auf der 12,714 Kilo⸗ 
meter langen Carthago⸗Rundſtrecke, die gegen⸗ 
über dem Vorjahre drei künſtliche Hinderniſſe 
aufwies. 

ie Sonne ſtrahlte in ſengender Glut vom 
Himmel, als die Motoren aufheulten und bei 
gegebenen Zeichen die Fahrzeuge vom Start 
ingen. Roſemeyer führte zu Beginn dicht ge⸗ 
olgt von Stuck, Caracciola, Varzi und den 
übrigen. Er erſchien nach der erſten Runde wei⸗ 
ter in Führung und behauptete die Spitze vor⸗ 
läufig auch weiter in einem für die Schwierig⸗ 
keit der Strecke atemberaubenden Tempo. So 
fuhr Roſemeyer in der zweiten Runde mit 
4:34 mit 167,045 die ſchnellſte Runde des 
Tages, In der 5. Runde hatte Stuck mit ſeiner 
Maſchine Schwierigkeiten. Ein Defekt an der 
Oelzufuhr zwang ihn zum Aufgeben. In glei⸗ 
cher Runde ereilte auch Villapadierna und Etan⸗ 
celin das Schickſal, ſo daß nur noch acht Bewer⸗ 
ber im Rennen lagen. Das Tempo, das der 
führende N vorlegte, ließ kaum nach, | 
in der fiebenten Runde betrug fein Vorſprung 


— Wiederbeginn iſt zunächſt Frankreich im 
Angriff. Aber Schwanenberg bringt durch glän⸗ 
end getretene weite Gaſſentritte die deutſche 
annſchaft immer wieder nach vorn. en Pan 
heißt es nach einem unglaublich ſchönen Lau 
von Desclaux, deſſen Verſuch wieder von Thiers 
erhöht wird, 13:9 für Frankreich. Lauter Jubel 
bei der franzöſiſchen Kolonie. Aber die deutſchen 
Zuſchauer geraten ſchier aus dem Häuschen, als 
es nach einem wunderbaren Angriff 14: 13 für 
Deutſchland heißt. Aber etwa zehn Minuten 
vor Schluß ſcheint die deutſche Mannſchaft etwas 
ermüdet, und Frankreich kommt auf 19: 14. Als 
der Schlußpfiff ertönt, bricht ſpontane Begeiſte⸗ 
rung los und dankt ſowohl den Franzoſen als 
auch den Deutſchen pr das ſchöne Rugbyſpiel, 
das als erſtklaſſige Propaganda für Berlin zu 
gelten hat. Bari: 


deilerreih —Jtalien unenlſchleden 


Das Fußballtreffen Oeſterreich—Italien, das 
vor 50 Zuſchauern in Rom ausgetragen 
wurde, endete unentſchieden. Oeſterrei rte- 
bis zur Pauſe 1:0. 16 Minuten nach Seiten- 
wechſel 9 es den Italienern, auszugleichen. 
In der 29. Minute kam 185 durch Viertl 
erneut in Führung, doch ſchon zehn Minuten 
ſpäter glichen die Stntiener wieder aus. Von 
den bisherigen 15 Treffen zwiſchen Italien und 
Oeſterreich konnten die Oeſterreicher acht Kämpfe 
ſiegreich beenden, vier endeten unentſchieden, 
und nur dreimal ſiegte Italien. i 


deulſche Motorradfiege 


am laufenden Band 


Wie aus Stuttgart gemeldet wird, endete das 

nternationale Solitude⸗Rennen, das bei beſtem 

onnenmwetter mit einer Beteiligung von mehr 
als 160 000 a auern ausgetragen wurde, mit 
einem ausſchließlichen Sieg deutſcher ea ar 
Acht Motorradklaſſen ſtarteten, achtma ging 
die deutſche Flagge am Siegesmaſt hoch. BM 
lang es mit dem Fahrer Otto Ley die bejte 
eit des Tages und den Sieg der Klaſſe bis 
500 ee u erringen. Viermal gin 
eine NSU⸗Maſchine 110 iel, und dreima 
konnte die Auto⸗Union mit ihren Da W⸗Maſchi⸗ 
w einen Klaſſenſie oe a 

tejet ſonnige und ſporklich fo ſchöne Tag: 

ſollte leider nicht ſchattenlos vorübergehen. Der 
bekannte ſüddeutſche Beiwagenfahrer Hans 
Schneider ⸗Weßling ſtürzte jo unglücklich, 
daß er und fein Beifahrer Handelshauſer, 
der ſchon ſeit zehn Jahren ſein treuer Sport⸗ 
kamerad war, an den Folgen ihrer Verletzun⸗ 
gen ſtarben. Ferner würde bei dieſem Unfall 
ein Zuſchauer getötet. 


9.9.6. gegen ‚Wanderer‘ Gneſen 9:7 
(Von unſerem Sonderberichterſtatter) 


Am ee Sonntag fuhr die Boxriege 
des D. S. C. untet Mann des Vereinsvor⸗ 
ſitzenden Liß und des anna tsführers Düſter 
nach Gneſen, um gegen den Sportklub „Wan⸗ 
derer“ einen Freundſchaftskampf N 
Der Wittags-Omnibus brachte die Borriege 
des ©. S. C. nach Gneſen, wo die Mannſchaft 
unter fer e Führung den Dom 1 rs 
Um 17 Uhr begannen im een kleinen 
Saal des Zivilkaſinos die Kämpfe. Auf die Be⸗ 
ten des D. S. C. durch den Vorſitzenden des 
. ubs „Wanderer“ antwortete die Poſener 

annſchaft mit einem ſchneidigen Box⸗Heil und 
überreichte den Gaſtgebern als n 
gabe ein Paar Boxhandſchuhe. Dann Iprang er 
vom Verband belt Schiedsrichter Andrzejak, 
der alle Kämpfe mit großer Umſicht und Ener⸗ 
gie leitete, in den Ring und das Freundſchafts⸗ 
treffen begann. 

zon den Poſener jungen Boxern, die zum 
Teil gegen doppelt jo alte Mitglieder des 
Sportklubs „Wanderer“ antraten, ſiegten Mann 
und Boeſche nach Punkten, Werner durch k. o., 
Günther kämpfte unentſchieden. Für Hoffmann 
ſtellte ſich kein Gegner, Sperber und Frynt⸗ 
kowſki verloren ihre Kämpfe, jo daß die Manne 


Deutſcher Wagen ſiegt in Tunis 
Große Leiſtung des deutſchen Meiſterfahrers Caracciola 


Tageblatt 


33 Sekunden, verringerte ſich dann aber etwas, 
da Chiron ſtark beſchleunigt hatte und bis auf 
den zweiten Platz vorgekommen war. In der 
11. Runde wird Varzis Wagen aus der Bahn 
geſchleudert. Der Wagen überſchlägt ſich mehr⸗ 
mals, und Varzi fliegt im Bogen aus dem 
Wagen. Er hatte zum Glück aber nur ein paar 
leichte Verletzungen davongetragen und konnte 
ſich zu puh zur Haupttribüne zurückbegeben. 
Caracciola führt nun ganz überlegen das Rens 
nen vor Roſemeyer und dem Italiener Pinta⸗ 
cuda. In der 23. Runde ereignete ſich der nächſte 
8 Ein aufregen b 
gerade vor der Haupttribüne erleidet Rofes 
meyers aai einen Vergaſerbrand. He 
Flammen ſchlagen aus dem Wagen empor. Der 
mutige und entſchloſſene deutſche Fahrer kann 
ſich aber durch ſchnelles Abſpringen aus der 
großen Gefahr, in der er ſchwebte, retten. So⸗ 
fort beteiligt er ſich an den Löſchverſuchen. 
Weiter ging die jagende Fahrt Caracciolas, 
der ſich nicht mehr von der Spitze verdrängen 
ließ. Er hielt die ſchwere Zerreißprobe durch 
und beendete das Rennen, ohne einmal den 
Reifen gewechſelt zu haben. Die anderen Fahrer 
waten inzwiſchen immer mehr zurückgefallen. 
Als Caracciola als Sieger das Ziel paſſierte, 
war der Italiener Pintacuda noch zwei Runs 
den Ep Außer Wimille, der auch zwei Run⸗ 
den Rückſtand hatte, beendete nur noch ein wei⸗ 
terer Fahrer das Rennen, nämlich der Fran⸗ 
zoſe Sommer auf Alfa Romeo, der fünf Runden 
zurück war. : 
Caracciola ſiegte trotz dreier, auf der Renn- 
trede eingebauter künſtlicher Hinderni e ohne 
termeniet. Welche Zerreißprobe das Rennen 
darſtellte, veranſchaulicht am beſten die Tat⸗ 


ſache, daß von den elf geſtarteten Fahrern nut 


vier die Prüfung beendeten. 
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ſchaft des D. S. C. mit 9:7 als Sieger hervor⸗ 


ging. : ö 
Zweifellos hatte der Sportklub „Wanderer“ 
die körperlich ſtärkere Mannſchaft zur Ver⸗ 
fügung, durchweg kräftige, muskulöſe Männer, 
ie mit viel Schneid und Kampfeifer losgingen. 
Aber die Kraft allein macht es nicht, die Schwin⸗ 
ger der Gneſener wuchteten oft in die Luft oder 


auf die Handſchuhe, während die rechten Konter 
der Poſener und flinken Schläge der er: 
Von der 


waren le: 
Werner und Mann die beiten Leute, auch Gün⸗ 


gut durchgearbeiteten Linken ſaßen. 
jungen tens Mannſchaft 


ther hätte mehr verdient als ein Unentſchieden. 
Boeſche, deſſen Gegner ihm mit der nicht er⸗ 
warteten Rechtsauslage gegenübertrat, kämpfte 
mit der Ruhe und Sicherheit eines Rin erta 
renen, obwohl er und feine Sportkameraden in 


Gueſen zum erſten Male im Kampfring ſtanden. 
Der Trainer der Poſener Mannſchaft, der Leicht⸗ 


gewichtler Miſiorny, 
ner chile fz 


kann auf 


ſyſtematiſche Arbeit im Boxſport Ueberlegenhei 
und Sicherheit gibt. Der D. S. C. Noten mit 
dieſem erſten Kampf ſeiner jungen 


Sechſte Liga⸗Runde 


ein ſehr 
ae l lags räftig 


Spiel Ren das flüſſig un r 
aſt ganz das 


ießen ſie nach der P 


tyna einen Freiſtoß aus 25 Meter durch wun⸗ 
derbaren Hochball, aber zu weiteren Erfolgen 
kamen die Gäſte nicht. Den Wettſpielen, das in 
der zweiten . wenig befriedigen konnte, 
wohnte der Poſener Mojewode bei, s 
Die übrigen Ligaſpiele N f Igene Er: 


gebniſſe: Garbarnia— Willa 17 arfza⸗ 
wianka—Slaſt 3:1, Ruch—L. K. S. 6:3 und 
Pogon— Dab 5:2. Die Tabelle führt Ruch vor 


Warta, Garbarnia, Wiſta und ogon. 


Bei den Hockeywettſpielen um die Poſener 


Meiſterſchaft wurde Zuchowaci von Czarni 


3:1 beſiegt. Warta blieb mit 5:1 über 
W. K. S. ſiegreich. Der Sieg der Grünen war 


unerwartet hoch. W. K. S. ſteht augenblicklich 
auf dem letzten Platz in der Tabelle. 


Am Sonnabend trug die Korbballmannſchaft 
vom Poſener K. P. W., von Genf kommend, in 
Budapeſt ein Spiel gegen die ungariſche Olym⸗ 
piamannſchaft aus. Nach jehe ſcharfem Spiel 
mußten die Poſener eine Niederlage von 9:11 


mitnehmen. Die Ungarn ſpielten Ne 


hart. Ein Spiel gegen Budapeſt endete 7:10. 


Amy Mollifon fliegt Rekordzeiten 


Die Fliegerin Amy Molliſon⸗Johnſon 
kehrte am Freitag wohlbehalten von ihrem Süd⸗ 
afrikaflug nach London zurück. Sie landete glatt 
auf dem Flugplatz Croydon, wo ſie von einer 
großen Menſchenmenge begeiſtert empfangen 
wurde. Amy Mollyſon gelang es, mit ihrem 
Flüge einen dreifachen 
London —Kapſtadt aufzuſtellen. Zunächſt hat fie 
auf dem Hinfluge nach Kapſtadt, der an 
Bala amigon Küſte entlang 
e 


dt 
hrte, eine neue 
zeit mit drei Tagen und 45 


den und 17 Minuten, womit ſie den bisherigen 
Rekord des Fliegerleutnants Roſe um einen Ta 
und 15 Stunden geſchlagen hat. Schließlich ha 
die Fliegerin auch eine neue Beſtzeit für den 
Hin⸗ und Rückflug Fe und zwar mit 7 e 
22 Stunden und 42 Minuten, während Roſe 
10 Tage und 12 Stunden benötigte. 


ber Brieftrige 


s Erlebnis, denn 


digen Vorbereitungen durchzufüh 


ſe Leiſtung ſei⸗ 
ein, die gezeigt haben, daß 


r óger, daß 
et die Jugend zu ſchneidigen Kämpfern erzieht. 


ekord auf der Strecke 
der 
Stunden auf⸗ 


eſtellt, eine weitere mit ihrem Rückflug über 
ſtafrika und Aegypten mit 4 Tagen, 16 Stun⸗ 


o Se - a Ba a a I 


ı wo 
2 

* 
22 


Kommt 


a 


in den Tagen vom 20.-28 
d. Mts. zu unseren BE 
abonnenten, um dan A 7 
zugspreis für den Mon 1 
Juni in Empfang ZU loser I 
men. Wir- bitten, von t ans. M 
bequemen Einrichtung rech | 
giebigen Gebrauch zu ma U E 


en, 
enn sis verursacht keine aber t 


deren Kosten, gewährleistet 


pünktliche Weiterlilerun) 


des Posener Tageblatte- $ 


; en 

liegende Olympia-Ouarllerbütes 

Nach monatelangen Vorarbeiten it es g 
gen, in Berlin eine „ Million Betten 
Beſucher der Olympiſchen Spiele bereit 
Gegenwärtig iſt man damit beſchäftigt, 
Kartei anzulegen, in der alle Einzelheiten 
Quartierſtelle verzeichnet ſind. Nicht w 
als 80 Angeſtellte werden mehrere Wochen 
mit zu tun haben. Die Gäſte, die zu at 
Olympiſchen Spielen nach Berlin kommen, 
den bereits auf dem Wege dorthin m 
Unterbringungsmöglichteiten unterrichtet. 
genannte fliegende Quartierbüros werbe 
außerhalb Berlins tätig fein, um die M 


He. 


Bagel 


werden Informationsblätter 
außerdem ſechs auswärtige Stationen 
40 Lotſen für die Autos der nach Berl 


menden Gäſte mit eigenen Wagen tätig 


Ehrenbuch für die Berliner Olymp 


um erſtenmal ſeit Beſtehen der Olm 
RR in der Welt ſoll bei der Berliner d 
Buha ein E 


elegt werd 
nhalt des a 


renbuch aus 

hrenbuches zerfällt in zwei. 

von denen det eine die eigenhändigen a 

gungen der mehr als Ehreng E 

andere Teil die Namen der drei erſten f 

jeder olympiſchen Sportart enthalten 
k; a 


Der Bildhauer de tat 
| ftr 


Abreiſe der japanischen Olum 
Ruderer nach Deulſchland 


Tokio, 18. Mai. (Oftafiendienft des 
Die japaniſche Rude rmannſchaft 
Dlympiſchen Spiele hat am D nian, w 
Reife nach Deutſchland angetreten. ~ faum 
derer, die unter der Führung ven Jun in 
und Nakahara ſtehen, werden am 2. YE 


Berlin eintreffen. a 
Ausverhaufte Hotelzimmer 
OW. lei Unterrichtung der aer 
ie. Besucher ber dle Miglic t der a 9 
bringi fi 
tels w 
as Don uche 
eee ee ee 
en alle Zimmer der 1. Kategorie zu 
chsmark verge 


die Zim 
u Das „om 
Berline 
Berlin C 2, Mühlendamm 1, aufs 

tierbeſtellſcheine können bei den 
büros bei der offizielle 
die Olympiſchen Spiele für 
Al. Ajazdowfkie 36, m. 3, 


ren 
War 


Polen, i 


Olympia-Dorbereilungen oe 
der Fechter P ee 
Die Olympiavorbereitungen der 1 LE 
echter werden mit einem zweiten Jun, 
ortgeſetzt, der vom 25. Mai bis 15. Nichte 
tihau veranſtaltet wird. Die f 
Mannſchaft des MAC. Budapeſt, 
ragende Kräfte wie Europameiſter 
Ralcſany angehören, wird ab 25. 
Dauer von einer Woche ein ge 
Training mit den polniſchen Wa 
durchführen. Die engere Auswa 1 
eiſterſchaften, die vom 12. bis . 
na rſchau angeſetzt find; die dane P 
ſtellte Kernmannſchaft hat die letzte je zu! 
29. Juni gegen eine Auswahlmannſcha er: 
ſtehen. j pr ! 
Die Afa filmt wieder in PO y 


Die Außenaufnahmen für den nene 
ßen Ufa⸗Film „Ritt in Mia Feige 
nen in den nächſten Tagen in Pole 
Hartl führt die Regie. Die Haupt, 
in dieſem Film find: Willy Birge 
Knoted, Bilior Graal und Nens Del 


tag, 19. Mai 1936 


Schränkung der Einfuhr 


tete Devisen- und Einfuhrbewirtschaftung 
Wirkt sich bereits in einer entschie- 
allgemeinen Beschränkung der Einfuhr 
Rheyer Kontingente für die bereits früher 
Date erbetenen Waren sind für die beiden 
1 ai und Juni 1936 auf 12.5 Prozent 
u esköntingents von 1935 festgesetzt 
e somit um ein Viertel niedriger 
Setzt, als der Voriahreseinfuhr in diesen 
in den beiden Monaten entsprechen 
in bgesehen davon. ist auch die seit 
nage Jahre zu verzeichnende Tendenz 
Niger Steigerung der -Einfuhr nicht be⸗ 
tist worden. Dass die Kontingente 


Stelen, dass die Einfuhr unter der 
visenpolitik nicht gedrosselt werden 
wer Amen noch die zahllosen Einfuhr- 
ungen durch die neucn Einfuhr- und 

- Köntrollbestimmungen, die besonders 
5 een Beamten zu einer Unzahl von 
en adnissen und Fehlgrifien führen. In 
95 sind z. B. in der Provinz für die 

15 aus dem Deutschen Reich, die im 
Be und Verrechnungsvertrag vom 
noop Lenau festgelegt worden war und 
och allmonatlich von zwei Regierungs- 
Hausschüssen genauestens überprüft 
Fin uhrbewilligungen für neu einfuhrr 
Garen verlangt worden. Im Handel 
übrigen Ländern wird die Verwirrung 
Arch gesteigert, dass mit dem Augen- 
Einführung der Devisenhewirt- 
a, Polen dem polnischen Einfuhr: 
Stverständlich ausländische Handels- 
ger Art abgeschnitten wurden, was 
B. in der Rohbaumwelleiniuhr. für die 
inigten Staaten jetzt Barzahlung bei 
as für Lodz ausserordentlich 
las auswirkt. Unter diesen Umständen 
nie Preise für die meisten Einiuhrwaren 
i ger weniger raschem Steigen be- 

en die iese Preissteigerung geht direkt 
eine bisherige Preispolitik der Regierung, 
y nkung des Standes der Industrie- 
N Are t, und wird noch verstärkt durch 
eht in die Sachwerte“, die durch die 
vor einer Geldentwertung ausgelöst 


Steuererleichterungen 
Ankauf neuer Kraftfahrzeuge 


æ im „Dziennik Ustąw“ Nr. 39 vo 
\ veröffentlichte und sogleich in Kra 
4, „Otverordnung des Staatspräsidenten 
+ ale Personen, in Zeit vom 
wis 1. 1. 38 neue Kraftfahrzeuge aller 
erte bis zu 12000 21 bei den berufs» 
eutende Er- 


2, 
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ae te 
Henz, Konkursverfahren aufge- 

0°‘ Fa. Leon Romański, Ryne 3 
e d d. Ford. N. A 5 . 

188. Bron era. ; 

ikur Apotheke Boleslaw Tarasiewiez, 


Averfahren autgehoben. 
70 į e rawe, Gl.; Vers. 29. 5: 


. ien Bak, Schlusstermin 
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Yin. Tahlungsaufschub 


An Aleksandra Mo i 
! „san rawska 8 
ee ae Bukowiecka, 


: enen 
„Nadbalt 8 
e e 
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te. 
ip Przemyst Dyktowy Multiply“, 
A Elektra se enet, 
4. alja“ Kazim ci 
Ord. binnen 3 | zn 28 


Heneralversammlungen 


Vesta“ 

aalen GV, 26. 5. 36. 11 Uhr, Si. Mar- 

pole Marein 8. 

Polka Osadnicza“ (Siediungsgesell- 
27. 5. 36. 16 Uhr. Rzeozy: 


ı Krzyzankiewicz, G.-V, 23. 5. 3 

l. Marcinkowskiego 22, I . 
la Rolniköw", G.-V, 27, 3. 36, 

ac Wolnasei 15 (Bk. Zw. Sp. 


rge Północuc“ — „Mopal“, G.-V. 
hr, bei Notar Dr, Drwisgi, 
ce e 47 

SSW Zaklady Ceramiesne 
un Budy, G.-V. in Posen 46. 5, 36, 
H. 3. Maja 3a, Lokal Wladystaw 
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wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 
„Der Złoty bleibt fest“ 


Die Erklärung des neven Präsidenten der Bank Polski 


Der Präsident der Bank Polski gab Presse- 
vertretern gegenüber die folgende — von uns 
schon angekündigte — Erklärung ab: 

Eine Abwertung ist von den Kreisen. die 
unsere Finanzpolitik leiten, uicht im geringsten 
in Betracht gezogen werden. Sie stehen viel- 
mehr weiterhin fest zu der Erhaltung des bis- 
herigen wollen Wertes des Zloty und halten 
die ganze Angelegenheit für völlig ausserhalb 
ieder Debatte stehend. 

Was eine Inflation anbetrifft so kommt auch 
sie angesichts des vor einigen Monaten er- 
reichten Gleichgewichts des Staatshaushalts 
und ständigen, wenn auch geringen Ueber- 
schüsse der Einnahmen, nicht in Frage. Wir 


haben ein nicht nur theoretisch, sondern auch 
praktisch ausgeglichenes Budget. davon konnten 
wir uns schon einige Monate lang überzeugen. 


Die öffentlichen Arbeiten werden auf dem 
normalen Wege aus den eigens für diese 
Zwecke geschaffenen Sondermitteln bezahlt. 
Es ist das keine planlose und keine improvi- 
sierte Wirtschaftsführung. Die Anforderungen 
sind bei der Beschäftigung der Erwerbslosen 
gross, denn der Bevölkerungszuwachs bringt 
uns alljährlich neue Kontingeute Arbeiter; aber 
auch um so grosser Ziele willen werden wir 
ein Fundament unserer Wirtschaft, wie es die 
Stabilität unserer Währung ist, nicht er- 
schüttern. 


NN 


Verordnung über Devisen- 
Ablieferungspflicht für Exporteure 


— Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 39 vom 15. 5. 36 
ist eine Verordnung des Finanzministeriums 
verkündet worden. die sämtliche Exporteure 
verpflichtet, der Bank Polski oder den De’ 
visenbanken sämtliche bei ihnen, den Papar 
teuren, eingehende Fälligkeiten für ins Aus- 
land verkaufte Waren bzw. Vorschüsse auf 
diese Fälligkeiten unverzüglich anzubieten. 
Van dieser Verpflichtung sind die Exporteure 
nur bei den in der Verordnung über die neue 
Ausfuhrkontrolle erwähnten Ausnahme- Aus- 
fuhren, die auch von dieser Kontrolle ausge- 
nommen sind, befreit (Ausfuhren im Rahmen 
von Verrechnungsabkommen und entsprechend 
legitimiert, Ausführen im kleinen Grenzverkehr 
sowie im Reiseverkehr, zollfreie Verpackungen 
und besondere vom Finanzministerium ger 
nchmigte Ausnahme-Ausfuhren). Die neue 
Verordnung verpflichtet insbesondere sämt- 
liche Exporteure, der Polnischen Kompensa- 
tions - Handelsgesellschaft in Warschau bis 
spätestens 30. 6. 36 ein genaues Verzeichnis 
ihrer sämtlichen Auslandsiorderungen für in 
der Zeit vom 27. 4. bis 24. 5. 36 einschliesslich 
ausgeführte Waren einzureichen und dabei 
genau anzugeben, wann und welcher Devisen- 
bank diese Fälligkeiten zum Kaufe angeboten 
worden sind bzw. werden. Die obige Ver- 
ordnung ist mit dem Tage ihrer Verkündung in 
Kraft getreten. 


Der Danziger Warenverkehr im April 


5 Der seewärtige Gesamtwarenverkehr 
über den Danziger Hafen im Monat April 1936 
weist gegenüber dem entsprechenden Vor: 
iahrsmonat mengenmässig eine wesentliche 
Stei prms auf. Die Einfuhr belief sich auf 
64 639,7 t (gegen 345048 t im April 1938), die 
Ausfuhr auf 371937,8 (323 717,3) t. Auf der 
Einfuhrseite waren besonders vermehrte Ein- 
fuhren an Massengütern zu verzeichnen: Erze 
(ohne Sghwefelkies) 25 316,1 (51,7) t. Schwefel- 
8 12 722.0 (6521,9) t. Phosphorite 4415,5 
3091.5) t. Eisen und Stahl 3513,6 (1658,9) t und 
Schrott 153,3 (—) t. Auch wurden günstigere 
Einfuhrzahlen erzielt bei Sämereien 997,7 


| Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


0 vom 18. Mai 


5% Staatl Konvert-Anleihe . . ~ >1.00G 
“ ee (S. un 8.00 
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5% Pfandbriefe der We isch * 
4 Krediten 1 a 1 5 * 
5 ligationee der Kom 
Be 
æ um e e Zot e 
gr 5 r Schal Ia Gald 5 16. Mej 
24% Zoty-Pfandbriefa d. Pas Land- 41.25 
chat Serie L 11.254 
4% Konvert.-Piandbriefie der Pos. 
1 5 Cukrownictwa (ex. Divid) 20 a 


Reben Fabr, Wan i cem (302z) — 
Tendenz: fest. 
Warschauer Börse 
Warschau, 16, Mai. 


. 68,50. Jproz. Prämien- Invest.⸗Anleih 
I. Em. Serie 74.50, 3proz. Prämie Í 12 $ 
II. Em. 68.50, 3proz. ee ne II. N 


1933 
L 
Z. 


L. 2. Tew. K 
4.80 —55.25 35. 4% prog. Gold- U Z. Ser. 
Pozn, Ziem. Kred, 40.2541. 4 proz. L. 


(633,3) t. Salzheringen 819,1 (737,2) t. tierischen 
Felten und Oelen 1204,5 (937,3) t. Wollgarn 
10.6 (9,6) t sowie Lumpen 91,0 (88,3) t. Bei 
der Ausfuhr schnitten folgende Warengattungen 
besser ab als im Vorfahre: Weizen 2465.1 
(t, Gerste 35 746,8 (14 483,8) t, Hülsen- 
früchte 5864.4 (1288,0) t. Mehl 18.652,7 (7091,2) t, 
Kohlen 186 393,8 (154571,8) t, Treiböle 2742,4 
(1369,4) t. Oelkuchen 3614,1 (392,1) t, Schnitt- 
holz 54112,0 (40 293.0) t und Bacon 109,8 
(100.3) t. Dagegen stellten sich die Versand- 
zahlen niedriger bei Roggen 27 535,1 (48 204,7) t, 
Schmierölen 1268.6 (1770,5) t, Paraffin 1395,5 
(1906,4) t und Zink 526,7 (664,0) t- 


Deutsch-poluische Verhandlungen über den 
Abschluss eines Steuerabkommens 


Zur Zeit finden zwischen der polnischen und 
der deutschen Regierung Verhandlungen wegen 
Abschluss eines Abkommens statt durch das 
die doppelte Besteuerung von Staatsbürgern 
des einen Staates. die im anderen ihren Wohn- 
sitz haben, vermieden werden soll. Bisher 
wurde bereits eine grundsätzliche Einigung be- 
züglich der Bemessung einzelner direkter 
Steuern erzielt, Das polnische Finanzministe- 
rium hat in einem Rundschreiben an die Steuer- 
behörden die Grundzüge der vorläufigen Ver- 
eirbarung bekanntgegeben. und deren. An- 
wendung bei der Bemessung der Steuern für 
das Jahr 1935 angeordnet. 


Die Sowietunion kauit Kleesamen 
in Polen 


Die sowietrussische Handelsmission in War- 
schau hat zu den bisher angekauften 800 t 
roten Kleesamens einen Abschluss auf Liefe- 
rung von weiteren 645 t Kleesamen getätigt. 
Der Wert der Gesamtlieferung beträgt etwa 
2.5 Mil, zł Die letztangeführte Menge von 
645 t Kleesamen wurde ausserhalb des Kou- 
tingentabkommens angekauft und wird durch 
sowietrussische Warenlieferungen kompensiert 
werden. Polen hat bisher im Rahmen des 
Kontingentabkommens in Sowjetrussland 400 t 
Tabak, und zwar bessere Sorten, eingekauft. 
fuhr von Tabak aus Sowjetrussland auf ins- 
gesamt 900 t. 


n 5 80 n n VIII. 
u A, ohv.-Anleihe der Stadt War- 
une 108 195295 Uy.-Anleihe der Stadt War 


Aktie : Tendenz schwächer. 
Notiert wurden: Bank Polski 106—105. Ki- 
iewski ohne Kauf 1935, Warsz, Tow, Fabr. 
Cukru 2928.45, Wegiel ohne Kauf 1935, Lil- 
105 117511, Medrzejöw 5.75, Norblin 30 bis 
51.5080. 25. Ostrawiec Ser. B 31.75—32, Sta- 
rachowice 3534.50 34.75. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Amtliche Devisenkurse 


i6, 5, |16, n 115, 5.125. h 
Geld Geld priet 
Amsterdam . . + [358.48] 359, 360.02 
Berlin . 212.92 21,98] 212.92] 215.98 
Brüssel „ 90.180 89.83] 90.18 
openhazepvn e »1117.51]118.09] 117.31] 117.89 
Lend York (Schesk) 5 800 5510 en = 
New Tork (Scheck) |939 275815. 
is sa het „ 344 EN: 34. Eh 
f 5 „ 21.99] 22.07 24 23.06 
rg „ 1 18ta] 1320n] des 
Stockholm s „ »1135,721 136,38] 135,57 136.23 
„ e 
t 
Danziger Devisenkurse 


Notierunges der Bank von Danzig 

Danzig, 16. Mai, In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
abe Bollar 5:2985—5.3195, London 1 Pfund 
terling 126.41. Berlin 100 Reichsmark 
(verkehrsfrei) 213.03 bis 213.87. Zürich 100 
Franken 171.46— 172.14, Paris 100 Franken 34.93 
bis 35. 2 Amsterdam 100 Gulden 358.28 bis 
359.72, Brüssel 100 Belga 89.72—90.08, Stock- 
holm 100 Kronen 135.63—-136.17, Kopenhagen 
100 Kronen 117.47—117.93, Oslo 100 Kronen 
132.14 132.66. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbilde Berlin, 18. Mal, 
Tendenz: 1005 Pie Börse setzte in wieder 
fester Haltung ein. Zu den ersten Kursen efr 
folgten zwar noch Realisationen des beruis- 
mässigen Börsenbandet, Nach deren Erledi» 
gung zogen aber die Kurse auf der ganzen 
Linie an. So konnten 9 einen Anfangs: 


wrlust van Prozent sogleich wieder 


Ae. PE 


Weiter verringerte Ausluhr der Eisenhütten 
im April 

Die Ausfuhr von Erzeugnissen der polnischen 
Eisenhütten hat im verflossenen Monat April 
gegenüber dem Vormonat März einen weites 
ren Rückgang um 3100 auf 13100 t erfahren. 
Nur die Ausfuhr von Schwarzblechen ist etwas 
gestiegen, während die aller übrigen Hütten- 
produkte zurückgegangen ist. Die wichtigsten 


Ausiuhrposten Waren: Handelseisen 6200, 
Schwarzbleche 3200. Röhren 1800, Mangan- 


eisen 800 und Walzblöcke 700 t. Im Verkehr 
mit den einzelnen Ländern des Auslandes ist 
die Ausfuhr nach Deutschland und der UdSSR 
gestiegen, nach Arzentinien, Bulgarien, Nor- 
wegen, Portugal und Südslawien dagegen er- 
heblich zurückgegangen. 


seitigen, Vereinigte Stahlwerke erhöhten einen 
Anfangsgewinn sogleich auf % Prozent. 
Daimler kamen , Rheinmetall Pársig “A 
Eisenhandel „ und Sehuckert 1% Proz. höher 
zur Notiz. Am Rentenmarkt wurden Reichs? 
althesitz mit 11490 (30 Pig.) notiert, ebenso 


zegen Reichsbahnvorzugsaktien um % Proz. an. 


‚Blanco-Tagesgeld war sehr leicht und um 
A auf 2393-34 Prozent verbilligt. 


Ablösungsschuld: 114.9. 


Märkte 


Getreide, Posen, 18. Mal. Amtliche No- 
derungen für 190 kg in 21 frei Station Poznań: 


R'’chtpreise: 


Roggen. ae nenne 15.50—15.75 
Welzen n . „ 28.00— 23.25 

Brauguisie „ „„ re m. 
Mahigerste 700-725 g . » » 15.75—16.00 
ar 670-680 / 15.50-15.75 
Ae ea 18000. 
Standardhaier eh Sr 
oggen-Auszugsmehl (65%). . 1.39@1.d 
Wh (63%) „ „ 33,888.25 
12.50—13.00 


oggenkléje e 90 
Ade grob) i . 12.00—12.50 
Weizenkleie (mitte). . .  4100—11.50 
een a Rene 12.00—13.25 


Wintefraps +. «os € 2... 40.00-41.00 
eines en: = 440048.00 
BEAL EE En N E 32.00— 84.00 
Sommer Wicke „ 097.0 
Peluschsn we 22:0 
Viktorfaarbsen - » » + + + « 21.00-25.00 
Folgerefbs en 21.00—23.00 
Blaulupſnen % 10.50-—11,00 
Gelbluninep » » + - 48 
Serradella s s,» „ „ a 25.00.00 
Blauer Mohn als — 
Fi u a ag 
Rötklee (95—974) «e ses — 
Weisskles . 780910000 
Schwedenkl ee EN ER 
Gelbklue, entschält - >... 65.00-75.00 
Wundkle: . . » . . a 70.00-90.00 
Speisekartoffeln l 4.25—4.75 
Leinkusheen 0% 18.25 18,30 
Bansku chen J 0 —1%½ , 
Sonnennlumen kuchen 17.00 —17.50 
` jascheot r 2100.22.00 
eizenstroh, lose : . . 2922.20 
Weizenstroh, gepresst 2.50.75 
Roggenstroh löse . . s . 2.04.45 
Roggonstruh, gepresst. . e: 053.20 
Hafer troh. lose ae „ 22.0 
Haferstroh, gepresst. . 303.30 
8 ameak: G Miet 
erstenstrah gepresst. . 0 
Ren eee „ «— -u 
Heu, gepresst - e eigos 6.00.50 
etzehen,. lose 6.25—6.75 
Netzehen gepresst „ . 7.25—7.75 


Stimmung: ruhig: 


Gesamtumsatz: 1105.3 t, davan Roggen 305: 
Weizen 166. Gerste 63, Hafer 65 t 


Bromberg. 16 Mai. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel frei Waggon Bromberz. 
Richtpreise: Roggen 15.75 bis 16. Standard- 
welzen 22.25-22.50, Binheitsgerste 16.25-16.50, 
dar enen 18.50 15.75. Hafer 1515:75, 
Rogzenkleie 12.50 bis 13. Weizenkleie grob 
12.25 Bin A478, Weizenkleie mittel 11.75 his 
12.25, eizenkleie fein 12.25 bis 12.75, 
erstenkleie 12 bis 13, Winterrans 39 bis 4l, 
interrübsen 36 bis 38, Senf 34 bis 36, Lein- 
samen 41—43, ode 2420, Felderbsen 
20— 23. Viktoriaerbsen 2325, Folgererbsen 19 
bis 21, Blaulupinen 10.5011, Gelblupinen 12 
bis 150 Serradella 24—26, Rotklee roh 110 
a gereiniet 140-—150. Schweden- 

1 icken 26-27, W e 85 


Getreide, 


bis 120 
klee 190— 
bis 100,  Gelbklen enthülst 70—80, Fabrikkar- 
toffeln für kg-% 15,5 gr, Kartoffelilocken 16 bis 
17, Trockenschnitzel 9--9.50, blauer Mehn 39 
biz 9 inge en 1919.50, Rapskuchen 14.75 
bis 18.25 onnenblumenkughen e 
Kokoskuchen 14.50. — 18.30, Solaschrot 21—22: 
Stimmung; fest. Der Gesamtumsatz beträgt 
1115 t. Abschlüsse zu anderen Bedingungen: 
Roggen 380, Weizen 250, Einheitsgerste 105, 
Sammelgerste 77, Hafer 47, Roggenmehl 63, 
Weizenmehl 37. Roggenkleie 83, Folgererbsen 
10. Viktoriaerbsen 10, Peluschken 15 t. 


Getreide. Danzig, 16. Mai. Amtliche No- 
tisrungen für 100 1 dulden. osten 129 
Re Piz 0 mittel It. Muster 17.25, 

. 17, Futtergerste 110/11 Pfd. 
16.60, Futtergerste 105/06 Pfd. 16.30, 5 


feiner keen Viktoriaerbsen 24 bis 27, 
grüne k 
gons: Roggen 37. Gerst: 


rbsen 20-22, — Zufuhr nach Danzig 
Kassen f erste 46. Hafer 13, 
Hülsenfrüchte 23, Kleje und Oelkuchen 16. 


Ver A Politie u riſchuft: Eugen Perrak; 
12 totale — u und Tomia: yet $ 

für Feuille i : Are Vaate; I 
den übr Daftionell, alt: Eugen Bertuit, 
t den U und teil: Hens Schwarz“ 
kopf. — u Wereg: Com 2812 Gp. Ak. 
ur t ee is pamai Aria 
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Käthe Glockzin 


Heizfläche. Baujahr 1904, d H krankhe 
Zweiflammrohr-Dampfkessel | 7 arm nr Mer 


Erich Salzwedel Ehe, beiten PAUSCHALKUREN: 


Verlobte M. W. M. Dieselmotor 25 PS (Bäder, ärztliche Obhut, Pension mit Verpflegung, Kurtaxe) 


Oströwki Nowawies Ujska wenig gebraucht, günstig zu verkaufen. Sol-, Moor- und Kohlensäurebäder, Wasserheilverfahren, 1 
Mai 1936 119.— 21 trotherapie Radium - Emanatorium, Trinkhalle, Inhalator! 


Kl. Mielke Maschinenfabrik Chodzież 2-wöchentl, 174.0 Sachen. I 
— —— | vier 22326.— 


verkaufe umzugshalber. 
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Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme während der Offert. unt. 1891 an die Kostenlose Prospekte auf Wunsch! 4-wöchentl 4 
EE und dem Heimgange ihrer lieben Kufine und Geſchſt. diefer Zeitung. 15 
ante 
bd 
Für mäßigen Preis 
Hedwig Schultz Für Landhaus halt e bes a polnischen 5 q u $ b e 0 m tin 7 
und für die ſchönen Uranzſpenden danken herzlich erfahrene ſelbſtt ütige Wirtin ne AN er 22 Jahre alt, ſucht Stellung in s = 
die trauernden Hinterbliebenen. angehörige, die in Tolen Fegranensch ie in dere a Game 
Kae x zum Antritt 1. Juni geſucht. Zeugniſſe mit Bild und | geboren find, rauenſchuljahr in 
Rawicz, im Mai 1936. Gehaltsanſprüchen einzuſenden unter Chiffre Nr. 1396 Urkunden e a en deren ae 
2 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. welche die führung und Maſchinenſchreiben. nge 
ariſche an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbet 
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, Wallache (Warmblut, Abſtammung 
Pierde 5—5 J. ſaubere Beine, der Antraggeber nach⸗ D en t 1 i c h e S C h ri r 
lenap o, pitte pine weiſen. Offerten an: 
nach Qualit „Biuro piſania podan“ 


Bydgoſzcez, ul. Foha 24. verhindert Satziehler! 
mmm my 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 


vermitteln Ifinen Klares und 
ansfrengungsloses Seflen. 


Gönnen auch Sie Ihren Augen dieseW ohitat u. lassen Sie Sich eine 
gut passende Brille 


"Emil Jose; Joseph, Wronki 
Tei. 20. 


Zum 100. Geburtstag 


anferti, — Exakte A h all tlichen Gläserver- | EYT 
een e 45 15 ie e Bein Frage in ja iih 
männısche nanpassung. Dle hosten Pianos M A X 
von 
———— 


N. Foerster Diplomoptiker 
SJoznan, ut. Fe. Ratajczaka 35. 
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Wir empfehlen: Fa 
Hinter Pflug und Schraubstock. Skizzen aus dem 240 
buch eines Ingenieurs. In Leinen zł 
Der Kampf um die Cheopspyramide. In Leinen 21 8.20. 
Im Strom unserer Zeit. Drei Teile in zwei Bänden. Wande” 7 
buch und Meister jahre eines Ingenieurs. $ 16.4 


lietert zu niedrigsten Preisen 
u. bequem. Zahlungsbedingung. 


B. Sommerfeld, Poznan 


Hochherrſchaftliches 
Sichere Existenz gedit len ulien 27 Grudnia 15. 


Einrichtung einer modernen Leihbücherei | feltene Gelegenheit. 


A AA 


Geulſche Bücher). Beſondere Fachkenntni t Poznań (J 

erforderlich. Auf Grund nnfere thisherigen Erfolge Swietoflarsfa 10 In Leinen 

haben wir uns entichloffen, noch einige freie Plätze (Jezuicka) 

zu belegen. Beh Sapital unbebingt erg e : Sämtlich vorrätig in der Buchdiele der > 

Unfer 0 gter emnächſt perſönlich in „elka“ 

Poznan anweſend. 1 . belieben sw. Marein 922 billi d unter G ti n 

Angebote unt. 950 a. d. Exped. d. Ztg. zu fenden. billigſte Preiſe in kauft ae + 3 Er Kosmos- Buchhandlu g i 
Schuhwaren >oznań, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. Fel. 608, 


Erfahrener un verheirateter Neueſte Modelle. ] 
leitender Beamter Mahagoni. Möbeltuhrik W. Pomykaj 


ff. ß a ST i 

ca. rg r, e ngeb b s 

ie Beuguibukichelfien, e go: PATE S eit. Perfer-| Ausstellungsraum: ul. Zydowska 4. 
Bild erb. u. 1393 an die Geid. dieſer Zeitung. Usw. Wojciech 29, W. 2. 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voroinsondenf 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postache? Ý 
konto Poznań 207 915. 
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Eine Anzeige höchſtens 80 
Annahme täglich bis 11 Uhr 


chiffrebrieſe werden übernommen und 
Vorweifung des Offerteufheinss 


Aberſchriſtswort (fett) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort . 

Stellengeſuche pro Wort--------- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So 
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A Verkin X Wäscheleinen Motorräder - Wegen Verheiratung 
fi Verkäufe D 5 Laufgesuehe N bisherig. 7 geſucht 
À 65 ben eienwacen N N N TK 2 2 per 15. Juli evtl. früher N 


Schnüre. Bindfäden, aut für größeren Guts 


sermittelt der Czerniak == = K 
.. u | mean | wir drucken: |E | sonans 1" ii 
R. MEHL, Poznan Antike = IT rue en a f für e Ber- firm in feiner 
Damen- Mäntel SW. Marein 52-53. 5 = 55 = |fauf gebrauchter Teile | Baden, Sausf 1 55 
P Möbel Familien-, Geschäfts- und [= fund Bereifung. Einwecken, evtl 
ojtüme alte Porzellane, Kriſtalle = Werbedrucksachen jeder [= Auto⸗Magazyun feiner N 
MR À Komplets Wielkie Garbary 20. Art, Werke, Broschüren, I ; Poznań (Keine Juan vruchnahme 
führend im = Dissertationen = Jatóba Bujta 9, für Geflüg 
Schnitt. == == Telephon 7517, . 0 zu 
Ateprig ge : = = Stubenmädchen 
direkt N = SE =. Deehbank, 85 wng u. 1 ane 
Pr = — — == ‚2% 8 änge, ſprechen ngeb. u 
Damene = 1 = Sn ie ange, 1395 a. d. Geſchſt. d. Big. 
= Motorrad 
Wildowa & Syn = bis 500 ccm, beides gut 
Poznan, Wodna 1. Ueberſchlag⸗Lal = = erhalten, ſofort zu 
u aus — = = tea; en geſucht. Off. 
Steppbeden, fertige Sp. Akc = |erbittet 
berbetten, = 5 js F. Theobald 
Dachpappe Skeet Baller — POZNAN = = Gniezno, Mitolaja 1. 26 J. alt, Abit, evgl., a 
in bester Qualitat glatt und garniert. =| m i — 2 pa nge Tätigkeit gewöhnt 
Oberschl. Stein- b Stepp- . Æ| Al. Marsz. Piłsudskiego 25 Laufe tl. Wirtſchaft aus- 
ee abe: ne er 3 Tel. 6105 — 6275 Aale gebildet, 8 N 
masse, Pappnäge chwäſche empfiehlt i = Ewangelieka 1. perführer⸗ und vand- 
offeriert billigst zu Fabrikpreiſen in ] Schmäcke Dein Heim maſchinenkurſus, 1jähr., | 9 
ober e mit U | 5 y eat ge 
und Ooae Gardinen = Offene Stellen 1 Stell. telt, 2 
Sew.Mielsysskiego6 J. Schubert von der Beſſeres lung als faisear 
Telefon 52-25, Das Wäschefabrik Mädchen oder N Beamter 
| jegt nur J. Schubert | Achtung 4 deutfch und polni in Peine Jeuguſſe And 
| 1 Bossa i Sort, une, Grift, mit | Empfehlungen; Aueh 
Stary Rynek | etwas Schneidern. ter 1354 a Geſchſt. 
Rotes H Bar Górna Wilda 60. bie 
Damen⸗Hüte e el 76 Pußgeſchäßt. dieſer 5 D: 
Sie legten Neuheiten ||| ruhen er Apatheke ||| — Rotes Hans — > a 
. „Pod Lwem“ gegenüb. derHauptwache a $ Saubere, ehrliche 8 Lermletungen 
Auswahl, 3 itie HR wei nokon- der 8 tr SE fii ee ge⸗ mi immerwohnung 
billige Kundſchaft genau auf 9 1 Motorräder ſucht. Offert. unt. 1394 Komfort, Gegend Oh 


früher ul. Wrocławska | |f nebst Apparaten I Modelle 1936 liefert zu a. d. Geſchſt. d. Bta. 


meine Adreſſe N 
fi günſtigen Zahlungsbe⸗ 


roga, fofort, nur an ſiche⸗ 
Stary Rynek 76 Um Irrtümer zu ver- 


E. Reimann, 
ren Selbſtmieter. Ver⸗ 


Poznan, 


kauft man billigst 


an der dingungen 
ul. Pölniejita 38. zu achten. meiden bitte ich 5 9 s, Junges mittler 17 8 Off. 
e ee a a 6A. Isar ee 
Umarbeiten nach Brautausſteuern, . 1 für Geſchäft und Haus⸗ 


ul. gobhal — 


modernen Formen 


s fertig auj Beſtellun 
Trauerhüte vorrätig. g f $ 


und vom Meter, 


Adresse 4 ul. Dabrowſkiege . halt ſtellt zum 1. Juni ei 
Stary Rynek 76 ][ ut 7 Gudula 11 Tel. 6227. Nober Prok Balkonzimmer 

zu achten. 2 127 ˙] Ronditorei und Kaffee gut möbl., 1. Juni frei. 

. ILL Czarnkew. Towarowa 21, W. 24. 


